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ASieder Reichslagspause
Seilensprung des Zentrums in der Gefrierfleischfrage / Wie wird sich die

Sozialdemokratie enl . cheiden ?
^e^ r- (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^ ' üfi hat am Donnerstag die Besprechung des
in? ln toohim« TT £u ^ ude geführt , wobei eigentlich alle Parteienin? " woklm^n 5" ^ "°e gefuyrl . wovel ergentua , alle Palleten
^ noch zv» i» Worten für die Landwirtschaft überboten und
v » ^ zu k. r/ ^ ksverschiedenheiten wegen einzelner Zweckmäßig -
» i. ®olk9rjJ. schienen . Besondere Aufmerksamkeit fand der
Ä" '

,
<« L' "i " sßiM»e . « JE> len rtn „x

°^ °uf dem äußersten rechten Flügel der Deutsch -
d- J Und nu , letzt aber treu zu dem Ernährungsminister Schiele

deutlichen Abgrenzung gegen rechts die Politik
^ 3ut 9i (, - Cln Schlagwort gegenüberstellt (siehe Reichstags -

ni*7 .munS über die zahlreich vorliegenden Anträge
Stiui n ' Ein ? rnt,

roeii ?tatfe Zweifel an der Beschlußfähigkeit be-
Uttk

'^ es 3?nl °^ c der Abgeordneten hatte es vorgezogen , im
soll. ^ ? >ttags nach Hause zu fahren , da für den Freitag

die Abkti ^ ^ e kurze Pause vorgesehen ist . Infolgedessen
t><* t

^ e Pa ! ' ^ mungen erst am Dienstag nachgeholt werden.
%}

'
{? hfieithÜL ? ^ d von der Opposition als eine Verlegenheit ?-

"Nq mit Q eingeschoben werden mußte, weil angeblich die
t
<̂ em Latein am Ende wäre und Zeit zur Ueber-

3jfr
C

<b es Reh« . nicht richtig. Die sitzungssreien Tage am
GtWV eicfistnr . fc * roQre" schon vor Wochen in Aussicht genommen.
dj° ^ 'Ngg ^ ^ hat also nur sein Programm innegehalten . Es ist
d-r ^ wieij. .̂ ^ ° inlich . daß diese Zeit nur ausgenutzt wird , um
^ttei ■Rieturto 1: bie f*ch innerhalb der Regierung wie zwischen

»e>l. Es h
" Sozialdemokraten herausgestellt haben, zu

im Ausschuß eine kleine Panne
'in,* 1 « s re sozialdemokratische Antrag auf W i e d e r e t n f L h-
^ oi es ^cnfr.

° ^ ^ rfleischkontingents bei Stimmenthal -
Ts um| angenommen wurde , trotz des Einspruchs der

ontn! e hat Zentrum ist also hier ausgebrochen, und Herr
f>ait ,0ltett tonn»

" « ärt . daß er eine solche Maßregel nicht ver-
iif>et

Unfl be t o?:
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.
' ' dadurch die ganzen Berechnungen für die

>en Hau !-» au ' die seine Agrarvorlage aufgebaut ist,
^>t l Kerade m ßetQnnt würden. Trotzdem drücken die Sozialdemo-

' sie iiJ "t eine Konzession in die Hand zu bekommen .
Atoti oeno „

" t , !,en ihre regierungsfreundliche Haltung ihren
>. , ZzjJJ^enuber begründen können .

'®iiaib
"ach wie vor so , daß

emokratische Führung zu weitgehendem Entgegen.
»Ltyn sm kommen bereit
ist °j^ « r ? *<> bei der Agrarvorlage , daß sie aber noch
mii 0,

n
. 5ttiif „ r fugenden Begründung sucht. Kennzeichnend dafür

^ o, ' ^ ^eordneten Dittniann . der zum radikalen
^ Demokraten gehörte, der aber jetzt an die Seite

Gif »> l te» 6. . ' r» t . daß die Sozialdemokratie nach wie vor ihrer
für [.^ tei j ; . den Faszismus auszuschalten, und daß deshalb
> n>°» '«ine !ei , daß ein Sturz der Regierung Brüning

et ? i>ln ientUA Machtsteigerung bedeuten würde. Das ist' ftatw , und darf als ein Beweis des guten Willens
"un ^ Kan ausgelegt werden.

selbst hat offenbar nur noch sehr geringe Hoff-
ereit pI,. ^ eutschnationalen zu irgendeinem Entgegen-

inw . Er ist also darauf angewiesen, die Verbin¬

dung zu den Sozialdemokraten zu suchen, ohne sich dabei von seiner
Linie abdrängen zu lassen . Das Problem der nächsten vierzehn
Tagen wird das sein , ob es gelingen wird , beim Wehretat , beim
Sozialetat wie bei der Agrarvorlage , Formulierungen zu finden,
die den Sozialdemokraten eine positive Abstimmung ermöglichen ,
ohne daß die Regierung sich zu Zugeständnissen bereits>iiü>et . die
ihrem Programm zuwiderlaufen

Stegerwald spricht.
m. Berlin , 26. Febr . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Am Samstag vormittag beginnt im Haushaltsausschuß
des Reichstages die Beratung des Arbeitsetats . Minister Steger -
wald wird die Debatte durch eine groß angelegte bedeutungsvolle
Rede einleiten , die sich mit allen aktuellen sozialpolitischen Fragen
beschäftigt . Er wird auf das Tarifrecht eingehen, das anläßlich
der Ruhrort -Meidericher Affäre eine besondere Rolle gespielt hat.
Er wird die Arbeitsstreckung behandeln, das Schlichtungswesen, die

Sozialversicherung, namentlich die finanziellen Nöten der Versiche-
rungsanstalten . Er wird vor allem auch die Erwerbslosigkeit beruh-
ren und im Zusammenhang damit auf die Möglichkeiten zu spreHenkommen , die sür eine Wiederankurbelung der Wirtschaft vorhanden
sind. Unzertrennlich damit ist auch die P r e i s s e n k u n g s a k t i o n ,der der Reichsarbeitsminister einen besonders breiten Raum widmen
wird . Seine Rede, die ziemlich umfangreich aussallen wird , dürftesür alle sozalpolitischen Erörterungen in den nächsten Wochen eine
vorzügliche Grundlage abgeben.

Die neue Zolloorlage.
m. Berlin . 26. Febr. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung. ) Das Gesetz , das der Regierung unbeareiuie >
Bollmachten einräumt , ist jetzt vom Ernährungsministerium aus.
gearbeitet und liegt den einzelnen Ressorts vor . ist aber noch nicht an
den Reichsrat weilergeleitet worden, weil zuerst noch zwischen dem
Ernährungsniinisteviurn und dem Wirtschaftsministerium eine Me, -
nungsverschiedenheit darüber besteht , ob die Begründung rein er-
nährungspolitisch oder allgemein wirtschaftspolitisch gehalten wer-
den soll . Das Gesetz ist sehr kurz gefaßt. Es umfaßt nur drei Para -
graphen . Der 8 l sieht vor die Verlängerung d-er gleitenden Zölle
für Getreide unter Berücksichtigung der bereits bestehenden Nicht -
preise . Der § 2 gibt im ersten Absatz der Regierung die Vollmacht,die Zölle für das gesamte Zollsystem nach freiem Belieben festzu»
setzen . Im zweiten Absatz wird die Ermächtigung zur Fortsetzung
des Systems der Einfuhrscheine unter Einziehung von Holz erteilt .
? m § 3 endlich wird er Regierung die Ermächtigung für die vor-
läufige Inkraftsetzung und Außerkraftsetzung von Hairdelsverträgen
erteilt .

Das Landvolk hinler Schiele .
Die Reichslagsaussprache zum Laudwirlschaslshaushalt.

* Berlin , 26. Februar. (Funkspruch.) In der fortgesetzten
Aussprache zum Landwirtschaftshaushalt betonte

Abg. Dr . Weber (Staatsp .) der Schutz der Baue ' nwirtschaft
müsse Hand in Hand gehen mit einer viel st .̂ . leren Selbj . »lfe , einer
besseren Standardisierung der Produkte und einer Verbilligung und
Verbesserung des Absatzes . Besserung könne nur durch Abwendung
vom Getreidebau zur Veredlungsproduktion erfolgen. Von diesem
Gedanken seien auch die Gedanken seiner Fraktion getragen gewesen ,
da sie für die Folge ablehnen müßte, derartige Experimente weiter
mitzumachen , wie sie auf dein Gebiete der Getreiocpreisstützung,
der Zuckerindustrie und auch des Spiritusmonopols gemacht seien.
Wichtiger für die Landwirtschaft sei vor allem allgemeine Verbilli -
gung der Kredite . Hebung des landwirtschaftlichen Bildungswesens
und Herabsetzung der hohen Frachten für Düngemittel . Den in
Aussicht genommenen Zoll auf Kasein lehnten seine Freunde ab.

Abg . Schlange- Schöningen (Landv . ) wandte sich an den Minister
Schiele mit den Worten : Sie sind derjenige Mann , der von der so-
genannten Grünen Front auf diesen Platz gestellt worden ist . Ich
bedauere aufs tiefste , daß Sie vielfach von denen, die Sie auf diesen
Platz gestellt haben, mit einem geradezu erbarmungslosen Dilettan -
tismus angegriffen werden. ( Sehr wahr ! beim Landvolk.) Man
hilft der Landwirtschaft nicht dadurch , daß man den Arbeiten hier
im Reichstag fernbleibt . Die alten römischen Plebejer , die den Aus-
zug auf den Heiligen Berg machten , bewiesen niehr Staats ! ^ugheit
als ihre Nachahmer von heute, denn sie kehrten bald zurück und
brachten im geistigen Ringen mit den übrigen Berufsständen das
verelendete Rom auf die 5) öhe einer Weltmacht. Wenn der Minister
sich jetzt gegen die Angriffe seiner früheren Freunde wchren muß.
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Abgerüstete Deutschland
!%n. ^ ""gsbeslrebungeu in Frankreich.
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^ ebr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schr . ..

? öur T)^ h^ e^Ieta , wird in absehbarer Zeit im Reichs -
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sendet ? H ^khr früh die Betalungen über das

ne»t2 ? die Sozialdemokraten die ganzel !chiedene Zusatz» »ad Ab« che« ulSsanträge,

die abgelehnt wurden , ihrem Unwillen über diese Att der nächtlichen
Budgeterledigung Lust gemacht hatten . Als um 2 Uhr motgens
fast nut Sozialdemokraten und radikale Deputierte anwesend waren ,
erfolgte ein sozialdemokratischer Antrag , die Diskussion abzubrechen .
Und es wurde namentliche Abstimmung gefordett . Es gelang jedoch,
telephonisch eine genügend« Anzahl von Deputierten aus ihten Bet¬
ten zu holen, sodaß det Antrag mit 200 gegen 102 Stimmen abgelehnt
wurde. Ein sozialistischer Antrag , in dem die Aufhebung der Mili -
tärkredite für das französische Mandatsgebiet Syrien gefordert wurde,
ist mit 330 gegen 254 Stimmen abgelehnt wotden . Die Regietung
hatte hierbei die Vetttauensfrage gestellt .

Gegen Maqinols Verleumdunqen
* Berlin , 26. Februar. (Funkspruch.) Der Arbeitsausschuß

Deutscher Verbände gibt bekannt : Zeitungsmeldungen zufolge hat
der französische Kriegsminister Maginot in seiner Kammettede vom
24. Februar aus Anlaß der Beratungen des Wehretats die Not-
wendigkeit der nationalen Verteidigung damit begründet , daß nicht
alle Nationen auf den Fuß der Gleichberechtigung gestellt werden
dürfen und daß. wenn man die Kriegsgefahr xzum Verschwinden
bringen wolle es nur gerecht sei , denen, die die Angreifer gewesen
sind, die stärksten Rüstungsbeschränkungen aufzuerlegen . Der ftan -
zösische Kriegsinlnister hat damit die Frage der Abrüstung erneutin unmittelbaren Zusammenhang mit der Kriegsschuldlüge

'
gebracht.Das Kuratorium des Arbeitsausschusses Deutscher Verbände hatin seiner heutigen Sitzung zu diesen Ausführungen Stellung genom .

men und festgestellt , daß sie in vollem Widerspruch zu den Ergebnissender internanonalen wissenschaftlichen Forschung stehen und es
nicht weiter angehen kann, daß verantwortliche Staatsmänner im
Gegensatz zur Wahrheit immer wieder Behauptungen ausstellen, diemit Recht im deutschen Volke Empörung auslösen müssen . Das Ku-
ratorium des Arbeitsausschusses Deutscher Verbände erwartet daher,daß von den berufenen Vertretern in Regierung und Parlament
Gelegenheit genommen wird , diese erneuten Verleumdungen zurück-
zuweilen.

so stehen wir auf seiner Seite . Letzten Endes wird doch die Lach -
lichkeit über das Schlagwort siegen. (Beifall . ) Ich möchte meine
früheren Freunde , die jetzt im Lande agitieren , an das Wort un-
seres verstorbenen Helfferich erinnern : „Sagen Sie dem Volke die
Wahrheit , das ist die beste Politik !" (Beifall . ) Man kann Ver-
ständnis für die haben, die den schwarzen Fahnen folgen, aber noch
immer ist bei einer Staatskatastrophe der Bauer der erste und auch
der größte Leidtragende gewesen . (Lebhafte Zustimmung.)

Reichsernährungsminister Schiele kam auf verschiedene in der
Aussprache aufgeworfene Fragen zurück. Mit Recht habe der Vor-
redner vor der Wiedereinführung des zollfreien Eefrierfleischkontin-
gents gewarnt . Wenn es gelungen sei , die Schweinepreise aus einer
einigermaßen erträglichen Höhe zu halten , so nur deshalb , weil die
Bahn für den Verbrauch des eigenen Produkts freigemacht worden
sei . Zwangsmittel wolle die Regierung keineswegs zur Durchfüh-
rung des Generalbestellungsplanes anwenden. Sie verlasse sich da
auf die landwirtschaftlichen Organisationen . Zur Senkung der Zins -
lasten seien unter Führung der Reichsbank in den einzelnen Lan-
desteilen Verhandlungen teils durchgeführt, teils noch im Gange.
In Ostpreußen sei de.r Höchstsatz der Zinsen bereits auf 10 v . H .
festgesetzt. Die Bestimmung, daß in Gastwirtschaften nur Roggen-
brot gehalten werden dürfe, sei durch die vielen Ausnahmen prak-
tisch schon aufgehoben.

Abg . Dr . Prütz ( Volksn.) verlangte eingehende Kontrollierung
der Zwischeninstanzen, die sich zwischen den Willen des Ministers
und die Landwirtschast eingeschoben haden.

Abg . Huth (Bayer . Vp.) wünscht die Zulassung von Ausnahmen
bei den Vorschriften der Notverordnung über den Weizenausmah -
lungszwang , wenn ein dringendes Bedürfnis danach besteht . Jede
weitere Belastung des deutschen Weinbaues sei mit Entschiedenheit
abzulehnen.

Frau Abg . Dr . Weber (Ztr .) betonte , daß der Landwirtschafts-
minister Dr . Schiele nicht vergessen sollte , daß er auch Ernährung ?-
minister sei . Sie setzte sich für die Interessen der Verbraucherschaft
ein. Man wollte durch großzügige Aufklärung der Bevölkerung die
Lösung der Ernährungssrage in nationalem Sinne beschleunigen .
Die Rednerin befürwortet die Schaffung eines Ernährungsaus -
schusses .

Reichsernährungsminister Schiele ist von der Zweckmäßigkeit
und Notwendigkeit eines derartigen Ausschusses überzeugt und
machte daraus aufmerksam, daß die Vorarbeiten zu seiner Errich-
tung bereits begonnen haben und daß es sich jetzt nur noch darum
handelt , einige Schwierigkeiten mit einzelnen Ländern zu beseitigen.

Abg. Putz ( Komm.) schildert die Notlage der kleinen Bauern .
Abg. Lehmann-Franksurt (Landv. ) begrüßt die Bereitstellung

von Mitteln zur Bodenverbesserung.
Abg. Kerp ( Ztr . ) verlangte Niederschlagung der Winzerkredite

und bat den Minister , dafür zu sorgen, daß die Ausführungsbestim -
mungen zum Weingesetz möglichst am 1 . April d . I . in Kraft treten .

Frau Abg . Dr . Matz (DVP .) begründete einen Antrag auf bal -
dige Vorlegung der Bestimmungen über die Standardisierung der
Erzeugnisse der Landwirtschaft und des Obst - und Gemüsebaues, da-
mit der Auslandskonkurrenz wirksam begegnet werden könne.

Abg. Haag (Landv .) trug besondere Wünsche des kleinen Wein-
dauern und Obstzüchters vor.

Abg. Dr . Horlacher (Bayr . Vp .) verlangte , daß bei der bevor-
stehenden Neuordnung des Einfuhrscheinsystems für Wiedereinfüh -
rung der Einfuhrscheine für Rindvieh gesorgt werde. Der Redner
forderte auch scharfe Bekämpfung des Wuchertums , dem die Land-
Wirtschaft aus den verschiedensten Gebieten ausgesetzt sei.

Abg . Moericke ( Komm. ) bemängelte , daß der Minister mit kei -
nem Wort auf die Notlage der Landarbeiter eingegangen ist , und
erklärt , daß jetzt in der gesamten Landwirtschaft ein schon seit lan -
ger Zeit nicht mehr beobachteter Lohnraub vor sich gehe .Damit schloß die Aussprache. Die Abstimmungen zum Land-
wirtschaftshaushalt sollen Dienstag vorgenommen werden. Das
Haus vertagte sich aus Montag 3 Uhr :

München erhält ein Bismarck -Denkmal.
TU . München, 26. Febr . Der Hauptausschuß des Münchener

Stadtrates genehmigte am Donnerstag die Ausstellung -ines Bis -
marck-Denkmales vor dem Bibliothekbau des Deutschen Museums.
Das Denkmal ist aus rotem Porphyr und sechs Meter hoch . Der
Schöpfer des Bismarck-Denkmals ist der bekannte Bildhauer Pro -
sessor Behn.
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Der Empfang bei Kmdenburg.
Die Wünsche der Gewerkschaften .

* Berlin , 26. Febr . (Funkspruch .) Bei dem Empfang der
Führer der Freien Arbeiter - und Angeftelltenoerbä .ide , der
Ehriitlichnationalen Gewerkjchasten und des Freiheitlichnationalen
Gewerksä ^aflsringes durch den Reichspräsidenten, trug für die
Gewerkschaften der Lorsitzende des Allgemeinen Deutschen Eewerk-
ichaftsbundes, Theodor L e i p a r t . dem Reichspräsidenten ein«
Erklärung vor. in der die Aufmerksamkeit Mnächst auf die überaus
gedrückte Lage der deutschen Arbeitnehmer gerichtet mird. Die
Hauptsorge , so heißt es weiter , sei die um das Schicksal der
unfreiwillig Arbeitslosen . Es sei notwendig , daß
innerhalb der für Deutschland gegebenenMöglichkeiten mit äußerster
Energie an der Beseitigung aller Störungen der Wirtschaft gear-
beitet werde. Der Abbau der Preise vollziehe sich langsamer
als die Senkung der Löhne und Gehälter . Unaus -
geschöpfte Möglichkeiten zur Konsumbelebung seien iroch vorhanden.
Die Möglichkeiten der Arbeitsbeschaffung durch die ösfent-
liche Hand würden gehemmt durch Streitigkeiten zwischen den
beteiligten Verwaltungen . Die Erhöhung des Inlands Verbrauchs
als eines der bedeutendsten Mittel zur Steigerung des Beuchas-
ligungsgrades bedinge eine kaufkräftige Landwirtschaft . deren
Schutz aber innerhalb der Grenzen zu bleiben Kabe. die von der
Rücksicht auf unsere industrielle Ausfuhr und auf die Lebenshaltung
der breiten Blassen gezogen werden müssen. Die gegenwärtig vor -
liegenden agrar polltischen Pläne gingen über diche
Grenzen teilweise hinaus und müßten abgelehnt werden. Um
«inen größeren Teil der unfreiwillig Arbeitslosen wieder in
geregelte Tätigkeit zu dringen , sei eine Arbeitszeitver -
kürzung möglichst auf 40 Stunden wöchentlich erwünscht . Als
unbedingt notwendig wird die Erhaltung eines rechtlichen gesicher-
len Anspruchs auf ein Existenzminimum für die arbeitslosen Volks-
genossen angesehen. Mit besonderem Nachdruck wird die Aufmerk»
samkeit des Reichspräsidenten auf die Angriffe gelenkt, die gegen
die tarifvertragliche Regelung der Arbeitsverhältnisse , das Schlich-
lungswesen einschließlich der Verbindlichkeitserklärung und gegen
die Sozialversicherung geführt würden . Die Spitzenverbänd « der
Arbeitnehmer halten den dringenden Wunsch , daß alle Schrille ,
die zur Linderung der Rot der deutschen Arbeitnehmer erforderlich
seien , im Einverständnis mir allen daran beteiligten Kreisen mit
Beschleunigung durchgeführt wurden.

An diese Ausführungen schloß sich eine kurze Aussprache, in
der noch einzelne Punkle der Erklärung näher erläuiert und be-
sprachen wurden . An der Aussprach« beteiligte sich auch Reichs-
arbeitsminister Dr . Stegerwald . Der Reichspräsident sicherte den
Gewerkschasisführern sorgfältigste Beachtung ihrer Darlegungen zu.
und versicherte sie , daß alles nur mögliche geschehen werde, um

' unser Volt aus der schwierigen Lage herauszuführen .

Keine bürgerliche Koalition in Bremen.
TU. Bremen , 26. Febr . Bei der entscheidenden Verhandlung

über die Umbildung des bremischen Senat s, an der die Na-
tionalsozialisten , die Deutschnationale Volkspartei , die Deutsche
VoUspartci , die Gruppe der Hausbesiher und die Wirtschaftspartei
teilnahmen , i [t der Versuch , eine bürgerliche Senatskoalition zu bil-
den , gescheitert . Der Vertreter der Deutschen Volkspartei er-
klärte , daß eine bürgerliche Mehrheitsbildung in der Bürgerschaft,
die über nur eine Stimme Mehrheit verfüge, für die erstrebte Re-
gierung nicht tragbar sei. Die Vertreter der Nationalsozialisten ,
Deutschnationalen, der Wirtschaftspartei und der Hausbesitzer kün-
digten darauf de^ gegenwärtigen Senat schärfste Opposition an.

Krilik am Nationalsoziaiismus.
□ Stuttgart , 26. Febr . Der württembergische Staatspräsident

Dr . Bolz und der Iustizminister Dr . B e y e r l e sprachen vor der
katholischen Studentenschaft über den Nationalsozialismus . Dr . Bolz
lobte den Wunsch des Nationalsozialismus , das Nationalgefühl stör-
len zu wollen. Er sieht aber Anlaß zum Tadeln dieses Nationalge -
fühts darin , daß es in falsche Bahnen gelenkt wird . Noch kein Ratio -
nalsozialist habe den Weg gewiesen , wie der Versailler Vertrag ber-
seitigt werden könne . Es bleibe also noch seiner Auffassung nur der
Verhandlungsweg . In der Innenpolitik siecht Dr . Bolz die Ziele der
Nationalsozialisten als verhängnisvoll an . Das dritte Reich , ein«
Kopie Mussolims , bedeutet nach seiner Auffassung bestimmt den
1— ,

Bürgerkrieg . Die freien Gewerkschaften und die wohlorganisierten
Arbeitermassen seien nicht ohne weiteres an die Wand zu drücken.
Es muß also nach Dr . Bolz Aufgabe einer besonnenen Politik der
Milte sein , ausgleichend zwischen beiden radikalen Flügeln zu
wirken.

Dr . Beyerl « , der württembergische Iustizminister . beschäftigt «
sich besonders mit dem kulturpolitischen Programm der Ratioaliozia -
listen, in dem er einen Widerspruch zu den christlichen Sittengesetzen
uiid den katholischen Dogmen sieht. Zur lleberwindung des Bolsche-
wismus ist nach seiner Ansicht der Nationalsozialismus das geeig-
nelste Mittel , da die Radikalisierung der Gesinnung zu einem Um -
schlag in andere Extreme geradezu prädestiniere.

Lokomotive und Gepäckwagen Mt,t
laden Fluh ü°I>5

TU . R « w q o 11, 2p. Febr. Ei » eigenartiges p
ereignete sich bei Mobile im Staate Alabama . Bon «t»

^
sonenzug , der auf ein « geöffnete Drehbrücke gefahren ^
die Lokomotive und der Gepäckwagen in einen Fluh . Zp
vier Eisenbahnbeamte den Tod. Das Unglück hätte
Umfang annehmen können, wenn der erste Personen « "»
am Ende der Drehbrücke hängen geblieben wäre .

Der Untergang der „Highland Hope

Anklage gegen die Sthisssleiltttlö
Sensationelles Urleil

eines englische» Anlersnchnngsqerichles .
H . London, 26. Febr . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Press«".)

Das vom Handelsministerium eingesetzt« Untersuchungsgericht hat
über die Ursache des Untergangs des 15 000 Tonnen großen Passa¬
gierdampfers der Nelson-Linie „Highland Hope " efn sensationelles
Urteil gefällt , das in Schiffahrfskreijen das größte Aussehen hervor-
rief . Die „Highland Hope " strandete am 19 . November vergangenen
Jahres an der portugiesischen Küste an den FarilhoesKlippen . Die
Untersuchungsinstanz ist zu dem Ergebnis gekommen , daß der Ver-
lust des Schisses dem Umstände zuzuschreiben ist, daß der Komman¬
deur, Kapitän Jones es an der richtigen und seemännischen Na-
vigierung fehlen ließ. Es ist ihm deshalb sein Führungszerti -
fikat für die Dauer von sechs Monaten entzogen
worden. Auch der zweite Offizier R . R . Wels war nach dem Be-
fund unzuverlässig in der Ausübung seiner Pflicht . Insbesondere
unterließ er es, dem Kapitän , als er auf die Kommandobrücke kam,
Bericht darüber zu erstatten , daß der dritte Offizier die Position
des Schiffes durch Benutzung des Leixhoes-Leuchtfeuer als Peilpunkt
festgestellt hatte . D>e Behörde ist ferner der Ansicht , daß die Reederei
nicht von aller Verantwortung sür die Katastrophe srei zu sprechen
ist, weil der Kapitän zu alt war . als daß man von ihm erwarten
könne , den physischen Ansprüchen des Kommandos auf einem derartig
großen Passagierschiff gewachsen zu sein . Der erste Offizier Horace
Hugh Tomas schließlich erhielt einen ernsten Verweis , weil er die
Tatsache verheimlichte, daß er das Deckbuch an Land gebracht und
es dort vernichtet habe, wodurch sich di « Dsuer und die Kosten der
Untersuchung vergrößerten.

Dr. Wolf weiser w Kasl.
Eine Erklärung seiner Verteidiger .

TU . Stuttgart , 26. Febr . Die Verteidiger des Angeklagten Dr .
Wolf gaben in einer Presse-Besprechung folgende Erklärung ab :
„Die Haftentlassung Dr . Wolfs ist noch nicht erfolgt . Im Einver -
siändnis mit Dr . Wolf haben seine Verteidiger heute vormittag dem
Untersuchungsrichter gegenüber zum Ausdruck gebracht, daß 5>r.
Wolf weder willens noch in der Lage sei, eine Kaution von 25 (JOO
Mark zu stellen , da er sich völlig im Recht fühle. Es wird jetzt be-
tannt , daß der gestrige Beschluß des Untersuchungsrichters, der die
Aushebung des Haftbefehls in Uebereinstimmung mit der Staats¬
anwaltschaft von der Hinterlegung einer Kaution von 25 000 Mark
abhängig macht , ausdrucklich betont , daß Verdunkelungsgefahr nicht
bestehe , sondern daß nur noch Fluchtverdacht vorliege. Demgegenüber
stehen die Verteidiger auf dem Standpunkt , daß der Haftbefehl tat -
sächlich und rechtlich unhaltbar ist. Sie verlangen daher , daß der für
morgen angesetzte Hastpriiisungstermin trotz des gestrigen Beschlüsse»
stattfindet . Diesem Verlangen muß nach den bestehenden gesetzlichen
Vorschriften stattgegeben werden. Die Verteidigung bezweckt mit die-
sein Vorgehen entsprechend der von Anfang an eingenommenen Hal¬

tung das ganze Verfahren auf ein« einwandfreie vollständ 3

[tische Durcharbeitung des Prozeßstoffes zu bringen .

Zahlreiche Lawinenstürze.
S Kvlels und 32 Bauernhäuser zerstör

TU . Bozen. 26 . Febr . Da nach den letzten ^
fällen nunmehr wärmeres Wetter eingetreten ist,
Lawinenstürze in den Bergen Südtirols stark gehaul ■ 11
in der Provinz Trient wurden durch Lawinen gro? «-' ^
gerichtet. Zwei Hotels in Pajo und ein Hotel in " . in
30 Bauernhäuser sind durch Lawinen zerstört worden. « »M
Dolomiten gingen Lawinen nieder . Bei Buchenstem ^ nt f «
eine Lawine zwei Häuser ebenfalls vollkommen zerstört,
son wurde getötet, zwei weitere schwer verletzt.

Eiserne Kassette mit 12000 ZW-
aus einem Pvsttirastwagen verloren jc9<

TU. Bamberg , 2«. Febr . Am Donnerstag
etilem Kraftwagen der Reichspost ein « eiserne massiv«'

„ n. * ,
mit 12 000 Marl Inhalt aus bisher unbekannte Weise * *

Ankunft des Wagens , der vom Postamt am Bahnhof t
Maxplatz fuhr, stand di« ursprünglich verschlossen «

>. Im Wagen selbst konnten Spuren von ^ L
festgestellt werden. Der Verdacht, daß der Wagen fiW

langsamen Fahrt mit einem Nachschlüssel geöffnet und
gestohlen wurde , liegt nahe. Ausfallend ist, daß Miumc « .
sich in einer PostfUiale zwei unbekannte Männer nach ^ <

gängen der Eeldbriesträger und nach den Geldzustcllung
kundigen versuchten.

Tages-Anzeiger.
lNädere » Nebe im gn >cr<nentetl . l

Freitag , de» 27. Februar .
SandeStdeat « : (Jmtlto Galotti . 8 bis %11 Ubr .
lloloffeu « : Gastspiel Margarete Stezak in ..Nunl
Mittsltad . Arckitetlcu - uud Jv « enicur -Bcrein — De »

Nauweik « : ttichtbilderiiortraa Ministerialdirektor
kairikche AiitoNratzen uud Mit inlcrnat.
ffitoftiinaton* im Gr,,»hoMnuz' slbeÄ tloulervatorium . . . . ~

Lasse « Bauer : Elite -Konzert . S Ubr : Cmette .i - u »U>

8nflcf
'

Ŝ fceoit : «tifreud deiterer ffltuftf . %9 Ubr ,
ftonjctMtaffec Muieum : xWciter äl&en-i
>! » sfcc- Kabarett Rolaud : Clown Morun . „ . .Relide » ?. ? i<>>tiviele : In Wt«» ImIi ich ein MLdel <fcTi«6t
iialafi 'ViditfvieU : M >re Maieltät die Liebe ,
ttuiou - Idealer : Tie Warschauer Zitadelle .Sckauburg - Ztürine über dem Montblanc.Gloria - Palaft : Ztiirme über dein Montblane .Ätlautik - Lichllviele: Seele« Beifäitfer . — Tic Kaldmin« von

am
offen,
nicht

Minifteriô irof };nid den inlcrnat . Stratzeukongy
ofhörsaal der Techn. Hochswule . ^
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W Ubr .

Julius Weismanns
Gespenfkerfonake.

Erskaussührung am Sladllhealer in Freibnrg .
Julius Weismann ist durch die Bertonuna der beiden Strind «

bergdramen . .Schwanenweiß" und „Trau -mspiel " als Strindbcrg -
komponist schon bekannt. In -seiner neuen Ope». (über deren erfolg-
reiche Münchener Urau ^ ührung bereits berichtet worden ist, die Red .)
hat er wieder eine Dichtung Sirindbergs zum Vorwurf in freier Be-
Handlung der Sprache, in Zusammenziehung d?r Handlung und Ab-
änderung und Neugestaltung des Schlusses . Die leitende Idee der
Gejpenstersonate Sirindbergs ist da» Schuldproblem , das auf der
Seele des dämonischen Greises lastel, den die Erinntjicn in Gestalt
von Halluzinationen verfolgen und quälen . Das Milieu wird durch
die '-Hänichen in dem Hause geschaffen , in dem das Gespenstersouper
slatlsindel . an dem auch der Greis als ungeladener Gast teilnimmt .
In viesem unheimlichen Hause leben lauter Menschen , die durch gegen -
seit ige Schuld und Sünde aneinander gekettet sind , nicht voneinander
und nicht von dem quälenden Bewußtsein ihrer Schuld los können ,
« ine Sphäre von schauriger Tragik und düsterer Stimmung . Unter
dem Eesühl der Todesnähe sehnt stch der Greis n« ch Erlösung und
Sühne durch eine gute Tat . Der Student erscheint , das Sonntags¬
kind . das , durch eine edle Tat über die Schuld des Alltags erhoben,
den Erlösergedanten symbolisiert. Der hinfällige Greis entfalte : noch
einmal die gan,ze Dämonie feiner Seele , um Macht über die Seel «
des Studenten zu gewinnen , der ihm gehorch - n soll , damit er ihn
zum Glück sühren kann. Der Student findet das ihm zugedachte
Glück in der Liebe zu der schönen unschuldigen Tochter des Greises.
Abcr die Seele des Greises ist zu sehr von Grund aus böser Wille ,
nm die Schuld eines Mordes sühnen zu können . Das Strafgericht ,das der Greis den sündigen Menschen beim Gespenstersouper halten
will , kehrt stch gegen ihn selbst. Alle Schandtaten . Wucher und Mord ,di« er in seinem langen Leben begangen hat . werden bloßgelegt.
Erst als infolge davon seine Seele gebrochen , sein Verstand irr
geworden uni> der Wille zum Leben in ihm vernichtet ist, findst er
im Tod Sühn « und Erlösung . Soweit wird Handlung und s»enis hes
Geschehen mit einigen Umstellungen von Mersmann übernommen.
Was Weismann nicht übernimmt und fallen läßt , ist der ganze
dritte Akt der Strindbergdichtung . der bei Strindberg ein« Fort -
spinnung der Handlung bis zum Tod des unschuldigen Btäd .hens
bringt und in Pessimismus endet. Damit verschwindeil bei Weis »
mann auch di« symbolischen Gestalten des dritten Aktes, die diabs -
lisch « Köchin und di« gan ^e Symbolik des Seelen mordenden All-
tags , die der Strindberglchsn Dichtung im dritten Akt den Charak-
ter des Krankhaften gibt . Denn hier hat das Symbolische nicht mehr
seinen psychologischen Ursprung in dem Erinnern einer schuldbela -
denen <- eele wie die Vision des ermordeten Milchmädchens und des
toten Konsuls in den beiden ersten Akten. Sondern im dritten Akt
tritt die Symbolik von außen her lebenzerstörend an die Menschen
heran und kann eine psychologische Deutung nur in Wahnideen des
Dichters finden , an denen Strindbcrg damals krankhaft litt . Man
kann wohl sagen , daß Strindbcrg seine im ersten und zweiten Akt
groß und abgründig tief angeleg ' « Dichtung im dritten Akt herab -
gezogen und krankhaft verzerrt hat .

Zwei Welten trennen literarisch« Idee und musikalische Idee ,
die sich niemals gegenseUig gan ^ entsprechen oder durchdringen kön-
nen . Die literarische Idee verlangt die Logik des Geschehens , die
Gebundenheit an die Realität . Die musikalisch« Idee steht jenseits
von Logik und Realität und wurzelt nur im seelischen Erleben . Mu -
sikalische Linie . Rhythmus und Klangfarbe gestalten den Ausdruck

der Angst, der Freud « , des Auischwungs, des Versinken? . Die Ge-
fpensterlonate ist Zur musikalischen Vertonung besonders geeignet,
weil in ihr die Grenzen der Realität sich verwischen und alles was
geschieht , in unmittelbarer Beziehung zu starken seeliischen Erleb -
nissen steht.

In der Weiemann '
schen Oper führt ein kurzes Vorspiel zum ersten

Akt in die Atmosphäre der Dichtung ein. Die eigentliche Handlung
beginnt mit dem visionären Erscheinen des erfränklen Milchinädche rs.
Musikalisch eingeführt wird sie durch ein Leitmotiv in rührend zartem
Klagetyn , das im weiteren Verlauf der Oper jedesmal bei ihrem Er -
scheinen in gleicher Tonart wiederkehrt. Auch die Dämonie und Bru -
talität des Greises findet ihr Stimmungsmotiv in einem wuchtigen
nach der Tiefe zu versinkenden Thema . Auch die Eigentümlichkeit des
Studenten , ein Sonntagskind zu sein , dessen Augen Dinge sehen und
voraus ahnen die anderen verborgen bleiben , kündet sich durch ein
in stch geschlossenes Thema , im Orchester durch Streichquartett solistisch
zart degleitet , an . Diese verschiedenen Stimmvngsmotive finden
nur Verwendung bei den Höhepunkten der Handlung in symbolischer
Deutung . Im übrigen sind immer neue Themen , Rhythmen und
orchestrale Klangfarben erfunden , um den wechselnden seeli ' chon
Ausdruck in Sprache und Handlung Zu gestalten und das Seelische
in der Musik ziu realisieren . Haß. Hohn und Grauen in der Seele
des Greises finden ihren erschütternden musikalischen Ausdruck ,
ebenso wie die Sehnkucht nach Liebe und Glück in den unschuldigen
Seelen seiner Tochter und des Studenten . Entzückend ist zu Beginn
des Weiten Aktes im Hyazinthenzimmer das melodisch sehr fein
und in einer Art Tangorhythmus durchgeführt« Liebesduett der
Beiden , das den strahlenden Orchesterklang durch Sarophon be-
reichert. Den Schluß der Oper am End« des zweiten Aktes bildet
« in von Weismann der Bibel entnommener Choral , der den Erlöser-
gedanken -ur Vollendl-ng und zum adäquaten Ausdruck bringt : „Denn
Gott wird abwischen all« Tränen von ihren Augen ; und der Tod
wird nicht mehr sein , noch Leid, noch Ge 'chrei , noch Schmer?, d : nn
das Erste ist vergangen .

" So hat in Weismanns Gespensterional» di«
Musik Gelegenheit , sich durch di« tiefsten Abgründe seelisch«» Er -
lehens zu den Gefilden der Lieb« und der Harmonie de? Absolut««
hindurch $u ringen . Der Text ist durchkomponiert, aber f«. daß di«
Stellen , die nur im Gesprächston g«sührt « Wort « enthalten , nur ein «
musikalische Fixierung ihres natürlichen Tonfalls erhalte, , und sich
so umso schneller und leichter abwickeln . Das Orchester ist polyphon
durchgeführt im kontrapunktischen Sinn mit allen Mitteln der Imi -
tation , der Umkehrung und fugenmäßigen Gestaltung . Vorherrschend
ist die kammermusikalische Orchesterbehandlung, die bei dramatischen
Höhepunkten zum vollen Orchesterklang gesteigert wird . Der starken
Spannung , unler der die Handlung dauernd st ?ht . entsprechen
groß« dramatische Steigerungen innerhalb des Musikalischen . Der
dramatische Schwung geht nie verloren . Immer , selbst in der Liedes,
szene spürt man musikalisch die gesteigerte Erregung der Seele .Die hervorragende Aufführung unter der R --gie Walter Felsen -
st e i n s betonte di« Einheitlichkeit einer unheimlichen, dauernd aufdas Visionäre eingestellten Stimmung . Generalmusikdirektor Bal -
zer holt« wunderbare Klangfarben und Ausdruckssteigerungen au»
dem Orchester heraus , ohne je das gesungene Wort zu übertönen . Es
war bis in das Nebensächlichste hinein jedes Wort zu verstehen, in
dieser mehr Kammerspiel - Charakter tragenden Oper eine unbedingte
Voraussetzung. Gefänglich hervorragende Leistungen waren die
Mumie von Paulin Stiehl und der Student von Dago M « y b « r t.Beide verbinden mit einer großen wunderschöne Stimme eine sehr
klare natürliche Sprechweise. Siegmund Matuszewski . vor allem
als schauspielerische Leistung zu werten , gestaltete s .'hr eindringlichund glaubha 't das Dämonische des unheimlichen Greises.Die Weismannsche Musik ist in jedem Augenblick fesselnd und
von hinreißender rhythmischer Beschwingthail. Gegenüber früheren

Kompositionen hat sie an künstlerischer Reife und ,
noch gewonnen. Die Aufführung fand beim Freiburge » ^eine sehr herzliche und begeisterte Aufnahme. Kompon» ^ ,
steiler wurden unzählige Mal « herausgerufen . G»'

Karlsruher Konterte :

Siebtes Sinfoniekonzert
de« Badischen Landeslhealer -Orchcster «.

Das Konzert Mr Violtt « und Cello in s -moll
Brahms , das neben der siebten Sinfonie von ,.iiidas Programm des Abends füllte, gehört zu den woh) » '

u [( ij
aufgeführten Werken des Meisters , und sicher auch Ä
bedeutendsten Schöpfungen. Die schönste und reinst« ^ tc ine f ' ,t
ohne Zweifel der zweite Satz, ein anmutiges Andante
zarter Stimmung . Der letzle Satz scheint leichter
sein und holt sich aus Zigeunermusik mancherlei An »»»
ganzen betrachtet, ist es keine Musik für Virtuosen , d<« s ^
äußere Wirkungsmöglichkeiten anlegen, dazu sind
Instrumente Zu strasf , zu eng in den Orchesterparl U
Vielleicht liegt der Grund des seltenen Erscheinen » sw

' •«
in den Schwierigkeiten, die Johannes Brahms den v «

„„w1" »it
stellt . Denn es wird gleichsam als Vorausietzung.
Geschlossenheit des Musizierens verlangt , eine innige ®

t V
in der Auffassung und kammermusikalischer Sinn fur

^
D~ { (i v

tuilg. Die Konzertmeister Ottomar Voigt und Paul ^t e r , zwei Mitglieder unseres ausgezeichneten Orchen v [fit
stch auf diese präzise Art des Musizierens . haben sie ^ ^ jj<
gen Jahren mit Müller und Graberj zu dem leü>er: w
tretenden Karlsruher Streichquartett zui»mmengeiu
Künstler spielten ihren Part mit außerordentlicher ^ Mm
Verlässigk« it in allen technischen Anforderungen . I' (ff
Mittelteil auch eine rund«, voll «, warm « Tongebung
bätt « die Geige vielleicht elwa » temperamentvoller "
nen, die Wirkung wäre dadurch gesteigert worden. ^ yen ufi
und Paul Trautvetter , die mit dieser Darbietung w\
erfreulichen Hinweis brachten, daß in unserem unB f«
vorragende Solisten sitzen , wurden neben dem Or > Äie>i y
Dirigenten durch reichen Beifall in überaus
ehrt . Man wird ihnen im Rahmen dieser Konzert« fl 5''
gegnen.

Nach der Pause brachte Generalmusikdirektor foul
'

jp '
siebte Sinfoni « von Aulon Bruckner . Diese ..f x x f [«'
Namen in die Welt getragen,- sie mrd auch heute jJWJLfclf
gespielt. Am stärksten fesselte, wie oft bei Bruckner . zl>>̂ /
in seiner erhabenen Schönheit und Gedankengrofte ti « fl
einen tiefernsten Hintergrund gibt . Richard . jhm
ahnend , hat er dieses Adagio Gebet niederg« !chr>ebe >
Wolf erklang es später auch als letzter Gruß . • - offeni ' 1twird er einer der großen Verkünder, der großen ^
Gotteswelt . Joseph K ips wußte gerade diesen « atz
im einheitlichen Aufbau seine Klippen ) mit innig«
zu gestalten. Er hielt sich gegenüber dem ^ t?te
äußerlich weit ruhiaer . aesammelter , klarer . dewWi ' ^
meltsein kam der Architektonik und der wunde ^ n , m
Klangfassung auf breiler Grundlage «ntgepen. -«-in fl'
Heren Aufführungen , daß er Bruckner nahesteht u . «" n
dem Herzen musiziert. Die Auffuhrung der „Sievl «
eine Bestätigung dafür .



Fr«itl
ÜÜL **" 27. Februar 1931. Badische Presse / Morgen -Au ^gabe Nr . 87. Seit « ».

Mir Sicherung des Staaishaushalls.
enswert « Verschärfung des Finanzgeseyes . — Der Landtag kann ftch nicht selbst auslösen.

Beamlenrechte und Besoldungswünsche .
26. Februar.

5 - «,»c Der o vi " ^ur<̂ einen Nachtrag zur Tagesordnung ,
i», Nach >>. ®notag als Auftakt seiner Nachmittagssitzung eine
«

^ ' "ne d
" rJ »Wüfeensroerten Aenderung der Geschäftsordnung^

der N
' "^ ^änkung des Zuständigkeitsgebiets des Land-

erHinderung der Zulassung beleidigender Anträge

'
Stufe,

om "hoficn " " "ö u" o u*u ll u"B oeieioigenoei ANirage
L !i ° s ein« I? t

en
..

nun die Bestimmungen des Finanz .
t ? ^ ' e Unterirfir «*

6 r̂schärfung . Nach einem Jnitiativgesetzentwurf ,
k>

'
!' ^ppoliti^ beiden Regierung ?- und der beiden libe-

pHiI® ttnflGnnm«.
5 '5atte' en und der mit großer Mehrheit vom^ hung ^ en rourte , müssen Beschlüsse des Landtags , die eine

. Minderung? Staatshaushalt festgesetzten Ausgabeposten oder
fci

'*tet NcrfUclm *r Einnahmeposten bedingen oder zur Folge haben,
f.-/ Deckung h P

,r*fomfeit im gleichen Beschlutz Bestimmungen über
8,1 ^ selbst >>

r ^^ ehenden Ausfälle treffen . Das Gesetz spricht
9;tr "e Snartn

6"
«
"

• . bestehende Defizit im Staatshaushalt macht
E- L t « den Staatsausgaben zu gebieterischer^»Nahn, - I - ^ ^ « ständltch , daß der badische Finanzminister

m
W

, ^ nbtao h „ . ~
, "7" »»•"" •) ' « >n « us | iu î , uu B ei null,

oi • °n 'e eineq Etatgesetz vorlegen werde, in das tunlichst auch der
'^ oitinten

"^ assungsmäßigen Schutzes des Etatgleichgewichts
I?

^ >st im
,,Jätende, , f^ abe , wenn gutgemeinte Anregungen , deren
(c vUtl8 oerfnrt ^^ ^llltlos unterschrieben werden kann , der Ab -
fii v öurchdg ^ " süssen , weil sie entweder nicht bis zum logischen
in,

" rn iffe im JJ, °der ihrer Verwirklichung verfassungsrechtliche
w ? 6" ' stehen .

L̂ I f7 r
®ntlaße °uf

SN
' "°r4 Jos.. ' "" ^ r >rges,oas >lly in seiner Tendenz an einen be

redete eingebrachten volksparteilichen Antrag anlehnt , das
^ La„dtaä weiterhin Aussicht , datz er nach Ostern

K
Dies gilt auch von dem national

r ei ö°' Heraufsetzung der Stimmen -
ttfi--

1"®3' die
*
?

an
,dtQßsmanbat Dem ersten Teile des

st»-, , forderliche Stimmenzahl von 10 000 auf 20 000 zu
..Sede *

b" § 25 ber ^ °dischen Verfassung entgegen, der
für jh^

^ arte, oder Wählergruppe erhält auf je 10 00
Erschlag abgegebenen Stimmen einen Abgeordneten
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die Auflösung des Landtages an die Vornahme einer V^lksabstim-
mung geknüpft habe, sei ein Fehler gewesen , über den man letzt
nicht hinwegkomme . .Staatspräsident und Innenminister Wittemann
erklärte , er würde an sich eine Heraufsetzung der Wahl -
ziffer von 10 000 au > 20 000 begrützen . Er müsse hinsichtlich der
Landtagsauslösung gleichfalls auf die unabänderlichen Bestimmun-
gen i*: i Verfassung verwei en .

Abg . Dr. Matte» ( D Vpt .) trat dafür ein . datz zuerst einmal die
reichsgesctzlich"n Schwierigkeiten beseitigt würden , wie sie ?. B . der
Heraussetzung des Wahlalters entgegenstehen . Auf
diesem Wcge würde die Abgeordnetenzahl sicher erheblich verringert
werden. Das Proporzsystem gehöre überhaupt geändert , da es cm
meisten zur politischen Zersplitterung beigetragen habe.

Nach dem Schlußwort des Abg . Köhler wurde der natumil -
sozialistische Antrag gegen Nationalsozialisten und Deulschnationale
bei Enthaltung des Evangelischen Volksdienstes und der Bauern -
und Wirtsckaftspartei abgelehnt .

Auf der Tagesordnung standen sodann die Anträge der Abgg.
Lechleiter ( Komm . ) und Dr . Wolfhard ( Staatsp .) . sowie die
Gesuche des Ortskartells Mannheim des Deutschen Beamtenbundes ,
der Arbeitsgemeinschast badischer Stadtlehrer. Ortsgruppe Mann-
heim, sowie des Badischen Beamtenbundes , des Badischen Lehrer-
Vereins , des Landesverbandes Baden des Reichsbundes der höheren
Beamten und des Verbandes der Polizeibeamten Badens zu dieser
Frage .

Abbau der örtlichen Sonderzuschläge für die Landesbeamten
in Mannheim .

Im Haushaltsausschutz, für den Abg . Seubert (Ztr .) be-
richtete , hatte der Finanzminister daraus hingewiesen, datz auch das
Reich die Sonderzuschläge beseitigen wolle . Folge man den vor-
getragenen Wünschen , so würde das für die badische Staatskasse
einen Ausfall von rund einer halben Million bedeuten. Der Aus-
schütz beantragte , den obengenannten Anträgen die Z u st i m m u n g
zu versagen und über die erwähnten Gesuche zur Tagesordnung
überzugehen.

Weitere Anträge der Kommunisten protestieren gegen die Ge-
haltskürzung für die unteren und mittleren Beamtengruppen . stel-

len eine Reihe gehaltspolitischer Forderungen aus und wünschen «in
Dienst- und Besoldungsrecht auch für die badischen Staatsangestell-
ten . Der Haushaltsausschutz beantragt auch hier die Ablehnung .

Gesuche des Reichsverbandes der Büroangestellten und des Ber -
bandes badischer Beamten betr . die Kürzung der Angestelltengehälter
sollen der Regierung zur Kenntnisnahme . Gesuche des Gewerkschafts -
bundes der Angestellten und des Zentralverbandes der Angestellten
der Regierung in dem Sinne empfehlend überwiesen werden , sie
möge prüfen , ob im Bereich des Justizministeriums im Vergleich zu
anderen Ministerien richtig eingestuft ist und ob sich ein besserer
Ausstieg der Angestellten nach der Gruppe V nicht ermöglichen lasse.

Anschließend berichtete Abg . Heid ( Soz.) über die Behand -
lung des kommunistischen Antrags auf Ausdehnung des Be -
triebsrätegesetzes auf die Angest eilten des ba -
dischen Staates im Haushaltsausschutz.

Der Ausschutz beantragt , den Antrag durch eine Regierungser -
klärung als erledigt zu erklären und ihn abzulehnen , soweit er
Schritte verlangt , datz die Angestellten der Reichsbehörden die gleich«
Berechtigung zur Wahl von Betriebsräten erhalten .

Die Aussprache
eröffnete Abg . Dr . Wolfhard sStaatsp . s Er begründete folgenden
Antrag seiner Fraktion : Der Landtag wolle beschlietzen, die Verord-
nung des Staatsministeriums vom 15. Januar 1931 dahin abzuän¬
dern : Den Mannheimer Landesbeamten und Ange »
stellten werden , solange die Mannheimer Reichs - und Gemeinde-
beamten . sowie -Angestellten örtliche Sonderzuschläge er-
halten , mit Wirkung vom 1. Februar 1931 ab . die durch den Wegfall
der örtlichen Sonderzuschläge erfolgten Gehaltskürzungen , auf die
am 1 .Februar 1931 wirksam werdenden neuen Besoldungskürzungen
angerechnet . Der Rodner verwies in längeren Darlegungen auf die
eigenartig gelagerten Verhältnisse in Mannheim und auf die Tat-
fache , datz in einer Reihe von pfälzischen Städten noch heute der
5 prozentige Zuschlag be,zahlt werde. Die Erregung in der Mann--
heimer Beamtenschaft über die fortgesetzten Gehaltsabzüge sei be-
greiflich. Es sei keine deutsche Stadt von der Grötze und Bedeutung
Mannheims nachzuweisen , wo die Landesbeamten in gleich einset -
tiger Weise behandelt würden . Man könne es bei allem Verständnis
für die Schwierigkeiten der Staatsfinanzen auf die Dauer nicht er-
tragen , datz die Landesbeamten schlechter gestellt würden als dre
Reichsbeamten. Hier eine Wandluna eintreten zu lassen , entspreche
dem Gebot der Gerechtigkeit und Billigkeit . Auf Vorschlag des Prd-
sidenten erklärte sich die Mehrheit mit einer Kontingen¬
tierung der Redezeit einverstanden.

Um 7 Uhr wurde die Weiterberatung aus Freitag vormittag
9 Uhr vertagt .

Gemeinde-Umschau.
B. Durlach , 26. Febr .

Fischereirechtes im
(Aus dem Stadtrat .) Die Ausübung des
Beunsee wird an den Angelsportverein

mit kurzfristiger Kündigung weiter verpachtet. Vier Mitglied ? ™
des genannten Vereins wird die Ausübung der Fischerei in der
Pfinz aus die Dauer von sechs Jahren gegen eine geringe Pacht
überlassen. — Von der zwangsweisen Einführung der Müll -
abfuhr soll mit Rücksicht auf die schlechten wirtschaftlichen Ver-
Hältnisse der Hausbesitzer und Mieter vorerst abgesehen werden. —
Die Fuhrleistungen für die Herstellung des zweiten Teils der Turm -
bergfahrtstrecke werden vergeben. — Dem Verein für Leibesübungen
wird eine städtische Turnhalle an einem Werktagahend überlassen. —
Das den Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen zugewiesene
Holz wird um 3 RM. je Ster verbilligt . — 3m Hinblick daraus , datz
in den letzten Wochen drei neue Verordnungen über das Wohnungs -
wesen erschienen sind , soll von der in Aussicht genommenen Aus -
Hebung eines Mieteinigungsamtes bis auf weiteres abgesehen
werden. — Der Stadtrat ist damit einverstanden, datz die Neuaus -
gäbe des Durlacher Adretzbuches , die im Februar d . 2. fällig war ,
um einige Wochen verschoben wird . — Die Zahl der Erwerbslosen
beträgt 1913.

( !) Mannheim , 25. Febr . (Einführung der N - tfteuern . ) Tro ^
mehrmaliger Mahnung durch den Bezirksrat hatten die Gemeinde-
Vertretungen von Brühl , Hocken he im und Elvesheim die
Einführung der Bürgersteuer und der Biersteuer abgelehnt. Der
Bezirksrat hat nun die zwangsweise Einführung dieser
Notsteuern in den drei Gemeinden gegen die Stimmen der National-
sozialisten und Kommunisten angeordnet

Heidelberg , 26 . Febr . ( Berworsene Wahlbeschwerde. ) Der Be -

zirksrat Heidelberg verwarf den Einspruch der sozialdemokratischen
Rathaussraktion Rutzloch gegen die dortige Bürg e r m e i st er -
wähl Der Beschwerdeführer hatte gegen die Wahl eingewendet,
datz da « Wahlgeheimnis verletzt worden war . Nachdem Mitglieder
de

"
Gemeinderals und des Wahlausschusses gehört worden waren ,

wurde die Wahl von Büroermeister Baus, der dem Evangelischen
® ' "ÄÄa mmwih
es. , Unter dem Vorsitz von Bürgermeister B a r d o n fand die erste

Sitzung des neu gewählten Bürgerausschusses statt. Infolge Anfech-
luna der Gemeinderatswahl , gehört diesem der alte Gememberat
„ och an Der Bürgermeister richtete zunächst einige Begruflungsworte
an die Versammlung , in denen er die Parteien ermahnte , immer das
Wohl der gesamten Bürgerschaft und nicht eines Einzelnen oder
einer Partei im Auge zu behalten - Als einziger Punkt der Tages -
ordnuna stand der Verkauf der früheren Oel mühle an
den Badischen Molkereioerband , e . V . , in Karlsruhe zur Beratung.
Der Badische Molkereiverband Karlsruhe hat sich entschlossen, der
initzlicken Lage der Landwirtschaft bezüglich des Absatzes der Milch
und deren Erzeugnisse dadurch entgegenzuwirken, daß er in Wertheim
eine Genossenschaftsmolkerei errichtet, in der die im ba -
dischen Hinterland und voraussichtlich auch in den benachbarten
bayerischen Gemeinden anfallende Milch verarbeitet werden soll , so-
weit sie nicht als Frischmilch abgesetzt werden kann. Mit Rücksicht
auf die Zweckmäßigkeit des beabsichtigten Unternehmens , wurde vom
Bürgerausschutz einstimmig dem Verkauf des fraglichen Grundstücks
zugestimmt . — Bekanntlich wurde die Wahl des Gemeinde -

als wegen Verletzung von Formvorschriften angefochten, die An-
echtung aber durch Entscheidung des Bezirksrats zurückgewiesen .

Gegen diese Entscheidung ist nunmehr Klage beim Verwaltung?-
gerichtshof eingereicht, der am 24 . März urteilen wird . Die An -
gelegenheit ist insofern interessant , als der Landeskommissär aufgrund
derselben Formvorschriftverletzung die Wahl des Bezirksratz' ür ungültig erklärt hat .

r . Rastatt, 26 . Febr . (Aus der Stadtratssitzung . ) Schwemm -
gebühren sollen künftighin nur erlassen werden für Wohnungen , die
länger als einen Monat leer gestanden haben. Der Wasserzins wird
nur erlassen für Wohnungen , die länger als ein Vierteljahr leer
gestanden haben. Bekanntgegeben wurden zwei Entscheidungen
des Landeskommissärs in Karlsruhe, durch welche die gegen die
ablehnenden Eiilkchlietzuirgen des Stadtrats erhobenen Beschwerden
wegen Nichtermätzigung der Gebäudelondersteuer als unbegründetverworfen werden. — Gegen vier Mieter städtischer Wohnunqen .
wc 'che mit Zahlung ihrer Miete seit längerer Zeit im Rückstand
sind, obwohl sie ununterbrochen in Arbeit gestanden haben , wuroeRäumungsklage erhoben. Sobald Räumungsurteil vorliegt , solldasselbe im Hinblick aus die besonderen Verhältnisse dieser Fälle
unnachsichtlich zum Vollzua gebracht werden. — An Stelle des Stadt-rats ? osef Malz wurde Stadtrat Karl Bechtold ,um stellvertre¬tenden Arbelwebermltglled der örtlichen Schiedsstelle für kommu -nale Arbeiter -Tarifsachen ernannt .

^ dr. Der Stadtrat nahm Kenntnis davon , datzdie Verhandlungen mit dem Geldgeber für die Gasversoroungunlerer Nachbargemeinde Ding ' ingen vor dem Abschluß stehen / Ge-
nehm igt wurden vu Holzv ? rfte !flerungen aus den Stadtn?a ' dun <»en
vom 18 . und -0 . Februar und der Kailsvertrag über ein Grundstück
zwischen der Staat Lahr und dem Gärtner Erb unter Vorbehalt der

Zustimmung des Bürgerausschusses. — Die fertigen Pläne des
Stadlbauamts fiir die Kanalisation der Stadt weiden
nebst Erläuterungsbericht und Antrag auf Verleihung im wasser -
polizeilichen Verfahren an die in Betracht kommenden Stellen ab¬
gegeben .

DZ . Neustadt i. Schw ., 25 . Febr . ( Defizitetat im Gemeindchaus-
halt . ) Die Gemeindeverwaltung rechnet fiir den Haushalt für
1931,32 mit einem Mindererlös von <10 000 RM. aus dem Gemeinde-
wald und von 20 000 RM. aus der Ueberweisungssteuer, also mit
einem Defizit von 60 000 RM.

Weil a. Rh . , 25 . Februar . (Keine allgemeine Mieterhöhung . )
Der Gemeinderat sprach sich , nachdem er die Besprechungen über die
Abänderung des Wohnungsmangelsgejetzes entgegengenommen
hatte , dahin aus . datz eine allgemeine Mieterhöhung von 5 Prozent
für die Stadtgemeinde Weil vorläufig nicht in Betracht komme.* Häg. Ämt Schopfheim , 25 . Febr . Der Bürgeruus>chutz geiieh-
migte in der letzten Sitzung einen außerordentlichen Hol .zhieb und
nahm einen Antrag an . die Stundenlöhne der Gemeindearbeiter um
10 Pfg. zu kürzen .

Jengeuoernehmung im Bürkle-Prozetz .
Dritter Berhandlungsta «.

Am dritten Verhandlungsiag im Bürklepro.zeß begann die Z e u°
genvernehmung .

Zunächst wurder der Hauptgläubiger Arthur L i e b e r - Bissono -
Lugano vernommen, der Bürtle 1925 in Frankfurt lMain) kennen
lernte und sich entschloß , als er seine Koinmanditbeziehungen zu dem
Bankhaus Schneider löste , mit der Bürklebank zusammeinuarbeiten .
Er ließ sein Konto auf die Bürkle-Bank überweisen, nachdem er
entsprechende Ncheumgen in Form von Grundschuldbriefen erhalten
halte . Lieber stellte entschieden in Abrede, dem Bankhaus General -
vollmacht erteilt zu haben. Da Bürkle und Herling einen guten Ein -
druck auf ihn machten , habe er eine größere Einlage in das Bank-
haus gemacht . Auf Veranlassung von Herling habe er auch Kredit
unterlagen zur Beschaffung eines Kredites für den Klosterneubau St .
Trudpert zur Verfügung gestellt . 1928 sei er von einem gewissen
Repperl , der bei Bürkle durch Effektenspekulationen erheblich Geld
verloren habe, vor der Bürklebank gewarnt worden. Er wurde durch
einen Brief einer bekanmen Freiburger Persönlichkeit beruhigt.
Später widerrief dieser Reppert seine Behauptungen . Es wurde fest -
gestellt , daß von Mtte 1928 bis August 1929 dem Reppert vom Bank-
haus Bürkle nronatlich 3 bis 400 Mark ausbezahlt wurden , wie man
vermutet , als Schweigegelder. Schließlich wurde Lieber doch mitz -
trauisch und beabsichtigte seine Einlagen zurückzurufen , erklärte sich
jedoch bereit , langsam mit dem Abbau seiner Positionen bei Bürkle
vorzugehen. 1929 sollte dann die endgültige Liquidation seiner Be-
ziehnngen zum Bankhaus Bürkle erfolgen.

Im weiteren Verlaus der Vernehmung des Hauptzeugen L i e-
ber äußerte sich dieser über die Auseinandersetzungen zwischen ihm
und den Bankiers Herling und Bürkle über eine evtl . Sanierung
der Firma, nachdem Lieber in Erfahrung gebracht hatte , daß am
31. Dezember 1928 bereits eine Unterbilanz von 14 Millionen vor-
Händen war. Seine Beziehungen zu der Bank wurden durch einen
neuen Vertrag vom 16 . März 1929 erneut geregelt. Nach dem Ver-
trage wurde der bei der Bank als Prokurist tätige Herr Hahn als
Treuhänder von Lieber gestellt . Hahn sollte sämtliche Kkanipulatio -
nen der beiden genau überwachen und Lieber davon Mitteilung
geben . Lieber mußte sich nach dein Vertrag verpslichten, um eine Sa-
nierung zu ermöglichen, im Verlause der nächsten zwei Jahre weder
Darlehen noch Effekten zu kündigen. Seine Einlagen in der Bant
wurden ihm zugesichert . Leider haben sich weder Herling noch Bürkle
an die Abmachungen des Vertrages gehalten und sich durch weitere
Verschwendungssucht ausgezeichnet, sodaß die Unterbilanz immer
größer wurde.

Drandslifler vor Gericht .
Konstanz, 26. Februar . Der 26jährige ledige Maurer Albin

Lohrer in Allmannshofen hatte das Anwesen seiner Eltern inBrand gesteckt , weil , er mit ihnen in Unfrieden lebte. Das Schwur-
gericht verurteilte ihn zu 1 % Jahren Zuchthaus

# Hesselshurst (bei Kehl ) . 26. Febr . (Tödlicher Ausgang eines
Familienstreites . ) Die gemeinsam den landwirtschaftlichen Betriebfüllenden Gebrüder M e h n e gerieten in Streit , wobei der Michael
Mehne seinem verheirateten Bruder Georg derart mit einem Prü -
gel schlug, daß dieser g e st o r b e n ist. Der Täter und auch der Sohn
des Verstorbenen wurden verhaftet .

Die Zahn . ZwischenrSume al- Sitz übelriechender Speisereste reinig ,
man zweckmäßig mit der eigens dafür konstruierten Chlorodont . Zahnbürstemit ge^akintem Borstenlchnitt in zwei Härtegraden von höchster Qualität . Nur
echt in blau -weig-gruner Originalpackung . Kaufen Sie sich noch heule eine Tube
llblorodont ' Zabnvaste au 61 Ps . und dl« dazugehörig « Chlorovonl -Zahnbürl « .
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Aus der ßondcstjaupfftaöt
Karlsruhe , den 27. Februar 1931.

Die Bürgersteuer für Hausangestellte.
Von der Stadthauptkasse wird uns geschrieben :
Die m Nummer 94 der ..Badischen Presse" veröffentlichte

..Stimme aus dem Leserkreis" behauptet , daß die Ctadthauplkasse
bei sämtlichen weiblichen Dienstboten als Bürgersteuer einen Betrag
von 6.— RM . angefordert habe. Diese Annahme ist nicht p =
treffend . Von vornherein war angeordnet , dag alle einfachen Haus -
angestellten mit dem für eintommensteuersreie Personen in Betracht
kommenden Mindestsätze von 3 RM . zu veranlagen sind. Wenn es
trotzdem verschiedentlich vorgekommen ist, dag von Dienstboten <*. —
RM . angefordert wurden , so ist dies entweder auf ein bedauerliches,
aber im Hinblick auf die Kürze der für die Veranlagung zur Ver-
sügung gestandenen Zeit — man bedenke , dah in 19 Arbeitstagen
über 80 000 Steuerpflichtige unter recht schwierigen Raun » und
Personalverhältnissen veranlagt werden mußten — wohl entschuld¬
bares Vorsehen oder aber darauf zurückzuführen , daß in der als
Grundlage für die Veranlagung dienenden Haushaltungsliste vom
10. Oktober 1930 die Spalte „Beruf " für die in Frage kommenden
Personen überhaupt nicht oder nicht ganz zutreffend ausgefüllt war .
Selbstverständlich wird in diesen Fällen die Veranlagung von der
Stadthauptkasse ohne weiteres berichtigt , wenn dies bei deren
Einzugsstelle im Haus« , Ritterstraße 5 , unter Vorlage des Forde-
rungszettels schriftlich oder mündlich beantragt wird . Eine beson-
dere, vom Finanzamt ausgestellte Bescheinigung über das Ein -
kommen ist hierzu nicht erforderlich.

Preutzisch-Siidöeutsche Klassenlotlerie.
Am IS. Ziehungstag wurden vormittags gezogen : Nr . 3788

5000 RM . . Nr . 42 642 3000 RM , Nr . 70 836 25 000 NM .. Nr .
128 301 10 000 RM . . Nr . 156 956 3000 RM . Nr . 163 994 10 000
RM . Nr . 169 982 10 000 RM . 181551 3000 RM . . Nr . 198 899
3000 RM . Nr . 205 490 3000 RM . Nr . 208 571 3000 RM . . Nr .
250 915 5000 RM . Nr . 271 274 3000 RM . Nr . 274 526 3000 RM ,Nr . 314 343 3000 RM . . Nr . 324 900 3000 RM . Nr . 326 972
5000 RM . Nr . 355 011 10 000 RM , Nr . 356311 S000 RM -, Nr .
378 811 5000 RM .

Nachmittags : Nr . 21269 5000 RM .. 114 348 3000 RM .,Nr. 129101 3000 RM , Nr . 187 768 5000 RM . Nr . 194 422
3000 RM . . Nr . 202 045 3000 RM . Nr . 238 421 3000 RM . Nr .
252 503 5000 RM .. Nr . 321 552 3000 RM -, Nr . 395 057 5000 RM ..Nr . 395 571 25 000 RM . (Ohne Gewähr !)

*
Sein 80. Lebensjahr vollendete am Donnerstag Generalleutnant

a . D. Eduard Fritsch . In Karlsruhe , seiner Geburtsstadt , hatte er
seine militärische Ausbildung erfahren und er war zuerst Sekonde-
leutnant im damaligen Gr . Bad . Leibgrenadierregiment . in dem schon
sein Vater 1812 in Rußland mitgekämpft hatte . In diesem Regiment
machte er auch den Feldzug 1870 mi>t, in dessen Verlauf Fritsch schwer
verwundet wurde. In seiner späteren militärischen Laufbahn war
er in verschiedenen norddeutschen Regimentern , ferner Major im
7 . Bad . Jnf . -Reg. 142. Im Jahre 1914 wurde er aus sein Ansuchenwieder verwendet , war Kommandeur der 14 . Landwehrinfanterie -
brigade und machte u . a . die Kämpfe bei Verdun und in Galizienmit . 1918 wurde er mit dem Charakter als Generalleutnant verüb-
schiedet, und lebt seitdem in Karlsruhe .

Ein Karlsruher Sportlehrer für Bulgarien . Das bulgarischeKomitee hat den an der Deutschen Hochschule für Leibesübungen
ausgebildeten Diplom -Turn - und Sportlehrer Otto Faist von
Karlsruhe , bisher beim Sportverein Wiesbaden , als Reichssport»
lehrer für Fußball und Leichtathletik verpflichtet. Anlaß dazu war
die Begründung der Balkan -Spiele , die auf Anregung von Bul -
garien die 6 Balkanmächte Griechenland . Türkei , Albanien , Ru »
mänien , Bulgarien zusammenfassen . Die Wettkämpfe werden jähr -
lich wechselnd in den Hauptstädten der beteiligten Länder vor sichgehen, erstmalig Ende September in Sofia .

Kleine Ursachen große Wirkungen. Achtlos geht man durch die
Küche , wenn der Wasserhahn tropft . Was kann da schon dabei sein :
Und doch, wenn der Wasserhahn in einer Stunde z . B. 500 Mal
tropft , so gibt das bereits ein halbes Liter Wasser. Wenn nun in
tausend Küchen je ein Wasserhahn einen Tag lang tropft , ergibt sich
eine Verschwendung von bereits 12 000 Liter Wasser.Der Gesangverein „Postalia " hielt am Sonntag , dem 8. Fe-
bruar , seine ordentliche Hauptversammlung im Vereinslokal „ZurBavaria " ab . Einleitend gedachte der 1. Vorsitzende der Wirtschaft -
lichen Not , die das Vereinsleben fast zu erdrosseln droht . Man dürfeaber auch in schwerer Zeit nicht verzagen. Wer den Gesang liebe,der werde auch in dieser Zeit sein Scherflein geben für dieses Ideal .Jeder einzelne müsse eine größere Aktivität entwickeln . Sodann ver-
las der 1 . Schriftführer den Jahresbericht , dem zu entnehmen war .daß im abgelaufenen Vereinsjahr gute Erfolge erzielt wurden . Auchder Kassenbericht brachte ein befriedigendes Ergebnis . Da keine
Einwendungen erhoben wurden , konnte gleich zur Neuwahl ge-
schritten werden . Der seitherige 1. Schriftführer wurde wieder-
gewählt , ebenso der 2. Vorsitzende und 2. Kassier. Nach der Wahl

4? setzt sich der engere Vorstand wie folgt zusammen: 1. Vorsitzender
Herr Kupferle , 2. Vorsitzender Herr Kimmig , 1 . Kassier HerrBrendel und 1. Schriftführer Herr Daubenthaler . Der er-
weiterte Vorstand bleibt mit wenigen Ausnahmen bei der alten
Besetzung . Nach der Wahl dankte der 1 . Vorsitzende allen , die sichim vergangenen Jahr in den Dienst des Vereins gestellt haben und
forderte die Neugewählten auf , wieder wie bisher zusammen zu ar «
betten zum Wohle des Vereins .

Aus dem Karlsruher Geriehlssaal
5

Tödlicher Autounsall .
Vor dem Erweiterten Karlsruher Schöffengericht hatte sich

der 49 Jahre alte Kaufmann Wilhelm R . aus Karlsruhe , wegen
fahrlässiger Tötung zu verantworten . Der Angeklagte unternahm
am 18. September v . I . mit seinem Personenkraftwagen eme Fahrtvon Baden -Baden nach Karlsruhe . Dabei kam auf der Land-
straße zwischen Oos—Haueneberstein der von ihm gesteuerte Wagen
von der Fahrbahn ab , kollidierte mit einer Telegraphenstange und
fuhr gegen einen Baum . Bei dem Zusammenstoß wurde die Wind -
schutzscheibe zertrümmert . Durch die Glassplitter wurde sein Be-
gleiter , der Kaufmann Hermann Weik aus Karlsruhe , am Kopf
leicht verletzt. Die Wunde wurde notdürftig verbunden . Es
stellte sich Blutvergiftung ein . au deren Folgen Weil am
30 . September verstarb . Mangels ausreichenden Beweises sprachdas Gericht den Angeklagten frei.

Jagdvergehen .
Das Amtsgericht verhandelte gegen den 20 Jahre alten ledigenMaurer Kurt G . und dessen Bruder , den 19jährigen Sattler AdolfG. aus Mörsch , die beide wegen Jagdvergehens angeklagt waren .

Ihnen wird zur Last gelegt, daß sie am 31. Dezember auf der Ge -
markung Mörsch das Feld nach Hasen absuchten, wobei Kurt G.mit einem Jagdgewehr einen Hasen schoß , der als Neujahrsbraten
verzehrt wurde . Das Urteil gegen Kurt G . lautete wegen einfachen
Jagdvergehens auf drei Wochen Gefängnis . Adolf G. wurde frei¬
gesprochen .

Fahrraddiebe .
Wegen fortgesetzten Fahrraddiebstahls und Hehlerei saßen der

bisher unbestrafte 24jährige Lackierer Erwin X.. der 27jährige vor-
bestrafte Mechaniker Emil D , der 23jährige vorbestrafte SchlosserEmil W. und der 18jährige Bäckerlehrling Franz E . , sämtliche aus
Karlsruhe , auf der Anklagebank. Wie der Angeklagte I . zugibt,hatte er in der Zeit von Juni bis September vorigen Jahres in
Karlsruhe nacheinander zehn Fahrraddiebstähle aus -

geführt , sowie zwei Beleuchtungen von Fahrrädern »y '^ 1
hatte vier Fahrräder gestohlen , sowie drei »
Fahrräder erworben . D .. der wegen Hehlerei angekiagr je j®«
zwei von den Mitangeklagten gestohlene Fahrräder , i ^ »
Radbeleuchtungen von den Mitangeklagten gelaust, eoe

^ptaifc
wegen Hehlerei angeklagt. T. erhielt sechs Monate , A5.
D. vier Monate Gefängnis unter Anrechnung von je t1
Untersuchungshaft. G. wurde von der Anklage wegen v ei*
gesprochen .

Das Messer bei der Notwehr . #
Wegen gefährlicher Körperverletzung war der & '!

heiratete Oberheizer Joses St . von hier mit zwei
fängnis durch Strafbefehl belegt worden. Auf
kam der Fall vor dem Amtsgericht zur Verhandlung . Der ^ ,i
war auf der städtischen Baustelle bei der Wirtschast äUf,{en m
Miihlburg von einem Arbeitskollegen tätlich angearlT '

a
'
er (l

handelt und zu Boden geworfen worden. Aus Notwehr a»> je»
Taschenmesser , mit dem er seinem Gegner eine Stichven »
brachte. Das Gericht bestätigte die Gefängnisstrafe von zw _j et ji
mit der Begründung , daß die Anwendung des Messers ^Notwehr hinausgehe , da sich der Angeklagte auch ohne o
des Angreifers hätte erwehren können .

Von der Anklagebank ins Gefäns «^ '
„ to-ÜUII «tuniuyvvuiin IUS» ^ P

Vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht sollt«
Fuhrmann Georg F . wegen Beamtenbeleidigung undf . ty, ^verantworten . Gleich zu Beginn der Verhandlung
Angeklagte in ungebührlichen Redensarten , was vom ^ ^
gerügt wurde . Den Gerichtshof lehnte er als befang»
oerstieg sich zu Beleidigungen . Staatsanwalt Eckert j^, <

jt
»
j

mattet erkannte dementsprechend auf vie veanrr«»»'träfe . Der Angeklagte wurde zur Verbüßung dieser *
strafe sogleich abgeführt.

Kriegersrieöhof Lens^
Den Bemühungen der Kameradschaft Badiischer Leibgrenadiere- 7 als Pate des Kriegerfricdhofes Lens — ist es gelungen , nunmehreine Belegungsliste des Friedhofes , nach Nummern und Namen ge-ordnet , zu erhalten . Jede Nummer trägt auch den Vermerk des

Truppenteils , des Todestages , wie auch — soweit es sich um Ver -
legungen handelt — die ursprünglich« Beerdigungsstätte .Der Friedhof Lens ist ein Sammelfriedhof , d . h. aus verschie-denen Friedhöfen der näheren Umgebung von Lens wurden die Ge-
fallenen in dem großen Sammelfriedhof Lens -Sallau -Mines zusam -
mengebettet. Dort ruhen Sie nun in zwei riesigen Sammelgräbernund in Einzelgräbern , betreut , von dem Paten , der Kameradschaft
Badischer Leibgrenadiere .

Auf dem Friedhof ruhen etwa 16 000 Gefallene.
Von diesen biegen die Nummern 1—8193 in Einzelgräbern mit An-
gäbe von genauen Daten , also zuverlässig erkannte Tote . Weiter
weist die Beleg ! ist« noch 662 Namen auf , die von anderen Grab -
stätten auf den Friedhof Lens verlegt wurden , oder deren Gräber
durch die starke Beschießung derart gelitten haben, daß man noch die
Grabkreuze, nicht aber die Toten hat feststellen können , in welchemFalle die Toten im Sammelgrab beigesetzt wurden.

In diesen Sammelgräbern liegen mit Einschluß der oben ange-
führten erkannten Toten etwa 8000 unbekannte deutscheSoldaten .

Hinterblieben « , die ihre Gefallenen auf dem Friedhof Lens
vermuten , bietet die Belegliste Gelegenheit , Gewißheit zu erhalten .Von folgenden Friedhöfen bezw . Einzelgrabstätten sind die Ge -
fallenen auf dem Friedhof Lens gesammelt und beigesetzt worden :Violaiires , Cambrin . Richebourg St . Vaast, La Vassee , Vendinle Vieil . Douvrin , Festuhert , Bout Deville, Lacouture . Pont Richon.Vieille Ehapelle , Calonn« La Lys , Meroille . Annay . Lestrem ,Harnes , Le Rutoii « , Wingles , Courcelles , Eviu Malmaison ,Wahagnies , Fouquieres les Lens . Thumevies , Ostricourt , Le Forest,Ravelsberg , Englos , Escobecques, La Mensgate , Halluin , Wam»
brechies, Marquillies , Hellemes, Orckies. Touqueres le Lens.Die Belegliste liegt in der Geschäftsstelle der Kameradschaft
Badischer Leibgrenadiere in Karlsruhe . Karlstraße 64. zur allge»
meinen Einsichtnahme auf . Etwaigen brieflichen Anfragen wäredas Rückporto beizufügen.

Ueber den Ausbau des Friedhofes Lens -Sallau -Mines ,des Patenfriedhofes der Kameradschaft Badischer Leibgrenadier «, ist
folgendes zu sagen :

Nach der von dem Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge
vorgenommenen flächenmäßigen Begrünung ist nunmehr seitens der
Kameradschaft Badischer Letbgrenadiere Herr Professor L ä u g e r-
Karlsruhe in Verbindung mit Herrn Professor Strub e-Berlin mitder weiteren Ausgestaltung des Friedhofes unter möglichster Ver-
wendung der vorhandenen flächenmäßigen Begrünung betraut wor-
den . Es steht zu hoffen , daß noch im Frühjahr , bestimmt aber imSommer , der weitere Ausbau entsprechend der vorhandenen Mitteln
erfolgen kann.

bereiten.

(
"""

Voranzeigen der Veranstalter .
) { Munz 'sches Kouservatorwm . Im Saale der Aast-Afi '

findet beute Freitag , den 27. Köbruar , ein Klavierv 0 rsp>"
„ t fl"® j(>!

welchem Kompositionen von Schumann und l£ hoj>in , Won'
Äonqert mit Lrchcftevbesleitung zum Vortrag
2. Mörz folgt ein « ologesang- ÄbeuH mit Orgvl . Der Lest »»
8 Ubr. der Ii int ritt ist stet.

) ( Lis,t -« bend iTofcf Pemdanr . Der an Klavierabends, (
|
I „,

Konqertwinter dürste am Sonntag , den 1. März seinen_
v tfULirtjreichen durch den Besuch Professor Jos «? Pembaurs , des 0 vn̂ iftet ' .liil*!der als bester Liszt -Intervrct unserer Seit gilt .. Der

sein Proaramm in 4 Abteilungen , die In starten «»«gensavcnjitnÄAft IntnT+ »>*• Sio «rivtia flic 11)11 ..iirtt» iM.*

. ni . «.» solgt ein «eaensen -Teu : 352i" »it . Ahbetliaen Fran , von Assisi und ..Der heilige Kram HjK ep!>a)
ungarischer Teil s^ bapsodie Nr . 13 und

« '. Ä
schreitend ^, ĵtn
de» krönenden Abschlnb und fitbren W . .Klaviervirtnofen aller Zeiten und einziaart ^ ^ » ^Es feien besonders die auswärtigen Kunstfreunde aus dielen « ^aufmerksam gemacht , da er aus einen Sonntag fällt . Karic » öj(jt1'
kauf bei Knri Neufelbt . Waldstr« s!e « l und bei Bielefeld , ,
am Kon»ert °Sonnw «, nur ad 7 Ubr beim Saaleingang tm

^
r

Wolffiirsters Marionette « . Kartftraf, « tl>. Nach kurz ^
M ferfe oewldmet war . öffnet »as

HBpBi . 1 . I I 1 Mär, , wiederum seine Tore —
,£r « jldl , -f

suoch . für turje Zeit — denn ivenn li erst einmal Z>rüvlina
ck« wieder bis »um Raden des »'xMtes . 7 - -[

Vorbereitung neuer Werke a
'ewidniet niär ,Menden wonntag , ötn 1 Marz , wiederum seine Tore -

noch sllr kurze Zeit — denn wenn ( S erst einmal JVrul
ickwindet Kaiverle wieder bis zum Naven des »Xr^ steS.
es eine besondere Uelberraschung:

^ '
Märchen , geschrieben vom Leiterstibrnng , und »wor um 8
Willielm « wschs lustige Vuveuitreiche ..zvi a r u n v 1,^jyi tw-ik
ob «es humorvollen busch ' etreucn Spiels Jubel und , , - it
Abewd ^ givt man da? klir« lich iniolge technischer Ursachen ab,' jyi* . - - tl „1Ih, T. rg D 0 l i„v« n Ä ^eu und Sterben de^^ berühmten Erzzauberers D 0. . . . . -säurst alle , ~

»adlci, an
haus M ü l i e r aberf fTr ft e r^ ErÄnnzen ?

Ji _ P D O tt
das iiefbedentendste und wirkwmste

'
aller

'
PÜppensvielc. ^

>er Taaes . bezw Ad^
>' f

Karten im Vorverkam.

>WW. MMMitglieder und Erwerbswie zahlen an der Tages , bezw
Ausweis ..halb« Preis «. Man sichere "t

'
i "öc « 1

. ipielt jiifl
( ! ) Kaffee Bauer . Im heutigen Kreitag -Elitekou ^ rt

Schellenberg Saiut - SaSns Cellokonzert. Abends Nt jiSchlagerabend mit neuen Jazz -^ chaunummeru .
( : ) Lasfee Cdeo« . Heute ist „Abend heiterer Musik" i (t

Franz Dolezel mit neuem Schlager - Programm .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsr

Direktor des Waisenhauses Karisn
Sterbefälle . 2S. „ . . .Karl Bardon . Drechsler

lehrer a. D .. ehem. Direktor des Waisenhauses
T s ch u m m v , Ch«mann . 63 Yahre alt , Buchhalter : Uto>a
72 Jahre alt . Witwe geb . Treiber , ohne Beruf .

Werbeplakate
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei ff. Tbieraarien lBadisch« Presse!

Maurer

Harmoniurns
anch mit Splel api>arat .

H Maar er . KaiserstraBe 176.Ecke Hirschstraße . i

v »chzeits - (Yehrockau <ua
last neu , sein. Tuchstoff
Manarb . , mittl .
45^ , dunkler Mas, -
Neberzleber v̂ Jt . Bun .
senstr. B. IV . Stock. *

Vertik», Nähmaschine,Schränke. -Spiegel-
schränk«, Nnfcb . t»ot .
Büfett , Waschkomm .,Seiten . Stühle u . Kü
chenschrank billig , u
verkaufen. Walther ,
Durlacherstr . 7L . *

30 öchreiw . ^
« . «Seiler, W" >dftr 66

Eelegecheitskaui !
Schlafzimmer

Eichen, ISO cm Spie -
aelschrank . wft . Mar -
mor . komplett , nur

Mark m .—
3. Baader ,
Mäbetvertrieb .

Waldftornstrastc St .

Schlafzimmer, weiß.Schleifl., mit z türig .
Gardinenschrank und
Marm neu 350 Wik.Spelseztmm. , Ren,ist .,reich geschn., schSne
gebr . Büfetts nußb .
u . eiche, v . SS Mk . an,gut« gebr . Einzelmöbel
villig vei Snftitct ,
DouglaSstr . 26. Lad.

(11741 )

2 Schreibtische
mit Sessel , eich. Tisch .
2 eich Sessel. eine
Hänselampe .

Gemälde ,
Rauchverzehrer,Lexikon ,

2 Klubsessel
,u verkaufen zwischen
10—12 u . 3—S Ubr.
Bottentirnftc 188. II .

Kohlen - u. Gas-Hern
wie neu , sofort billig
ab,ug . Aähringerstr
Nr . 46, Kunzmann . *

allem Ungeziefer durch
anwn Springer

Ettlingerftr . 51, Tel .

EEEE
. dkl . eich . 1,S06t . Schrank . 2 mod.

chwer « eich . Betll . m ."atentr . neu 145M,avokmatr . neujjtinta

helmstr . 18 .
Biifett und ftrebi

eich . 185.* , Büfi -tt eu
05 .H Bett m . Palen
rost u . Matratze 'A~\.U ,
2 Ronhaarmatr .. gutesHaar , 2i * rdh *ifch ? i» I .
55M. Kassenschrank 30
M , Deckbetten weifte .
Federn a 20Jl zu vkf.
Mein,er , Sedanftr .l . *

Zu vkf. Piano , gt . Ton
230.* , kompl. Schlaf"
»!mm. hell eich . 3^0 .^ .^ ftzimmer wie neu dkl .
eich. 250.* , PlnNmar .
nititr 60.<C, Hl0Winne»
matratze 30 .* . Srodlich.Uhlandstr . 12. An - u.
Berkauf . *

1 Motorrad
, All-a» . 250cem, prima
Läufer , wottbilli « , «
verlaufen . Taielost
eine Motorravlickn-
Maschine zu lausen
gesucht . Eilanoeb . unt .
» .V. I324S an d Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Viktoria-Motorrad
mit Originalseitenwagen . 2 Zril, 600 ecm , m.el. L. , Horn u . Tachometer, in emwandsr . Zu-
stände. 1050.— M

D - Rad
500 ccm . m . el. L . ,Sozius u . Rasten 650.-

Horn u . Tachometer,
M i . A . zu verkauf«« .

«i . SB. Gbhler ,- ~ lefo 'Waldsträtze 40c , Telefon 1519. (11786)

Auto -Reifen
neu« u . gebraucht« bU-
lig, alle Größen bei

A . Maier .Kreu»ttrafte 22,
ButkaniNeranftalt ,Telefon 6821 . <ll66Q

miß
sollen die Leute
es erfahren , daß
Sie etwas zu
verkaufen haben,wenn Sie es nicht
bekannt machen

?
Geben Sie noch
heute eine kleine
Anzeige in der
Basischen Presse
auf . Die werben
vom Erfolg über -
rafcht sei».

1 Bombardon in R,
1 Bombardon in C
villi » z» verkaufen .
Au erfragen unter Nr .
!vi7Qfi in der Badischen
Presse.

öernnmo
gut» Marke . 2 mal ge.
fahren , s. billig zu vk .cventl . Teilzahlung .
Ä'aiserstr . 3 «. Laden. *

Herrenfahrrad ,
gut erbalt . , für 30 M
zu verkaufen. *
Sch->,felftrafte 58. n .

Gelegenbeiiskauf!
Mllrken-Nädn

erstklassig , neu. 2 I .Gar ., sol . nur 65 M .
Werner , Schüyen'»r 59

(11747)
Da »r - » .Herrenfahrrad
wie neu, für nur 35
u . 45 Mark zu verkf .
Jährinaerstr . Nr . 46 .
Kunzmann . *

I Zum Monatseitd e'

Billige AngeDOf
für den Herr»

Herren -sport -mützen
geschmackvolle Muster , aus Kesten
verarbeitet . . . 1 -2 ® 0.95
Herren - Hüte wterwonm*. »#- 4 QO
lide Formen u. Farben, fihlsrfr ' J *
Qualität . 4 .7® w

^

6.78
12.50

Herren -Trench -Coats . . « n7S
Loden mäntel u. Pelerinen | 3 »»

Quali

Herren KnlcKerbocher
Strapazier -Qual , schöne Sportmuster
Schritt verstärkt 8 . öO

Herren - Regen -mantei
Gummi mit Stottautlage . Kaglan rn
Rundßurt . gannt .wasserdicht 18 .7Ö

imprägniert

Babywaqen
gut erhallen , vreisw
»u verlausen . Zu ersr
» - 2 Uhr . <ll « »6 ,
« losestr . 40. Grimm .



Ist nichts für Sie dabei ?
Wir haben in 6 Serien eine große Anzahl Artikel zusammen¬
gestellt , einer so vorteilhaft wie der andere !
ObSie45Pfennige ausgeben oderRM3 .90 - wasSiebekommen
übersteigt Ihre höchsten Anforderungen . Sehen Sie selbst !
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Qmpfe

1 Paar Sockenhalter - —
u. 1 Paar Aermelhalter

Büstenhalter
kunstseiden Trikot

Strumpfbandgürtel
mit 4 Haltern
Serviette
Jacquard , ca . 46 '46 am • « .
Gläsertuch
50 50 cm . Reinleinen . • • •
Küchenhandtuch
grau , Reinleinen

3 Stk . Damen -Taschent .
echt Maco . . .

as *
45 *
as *

«5 *
45 ?
as *

6 Stk . Kinder - Taschen - « ■»
tücher *10 ?

8 Mtr. imit . Klöppelfpitze 45 ^
4 Mtr. imit . Klöppelfpitze ^
2 Spültücher und

1 Abwaschtuch zusommen *§ 3 *

6 Staubtücher Z0/Z0 cm
Landhaus -Gardinen
ca . 65 cm breit Meter

Etamin 150 cm breit . . . Meter 45 ^

45 1
45 »

Kinderkleid
Baumwoli' Flanell 45 *
Babymütze wo» 45 *

Kinder -Schlupfhose / IK »
gerauht , Größe 30 , 32 , 34

2 Flügelhemdchen . . . ■ 45 ?

2 Moltoneinlagen 40/40cm AI 7

3 Hemdenpassen AR »
mit Klöppel -Spitze " Vi #

45 '2 Meter Handtuchstoff
grau .

2 gez . Tablettdecken
1 Kissenplatte
mit Ruckwand
Gezeichnete Decke
6565 cm , aus gutem Haustuch . .
Taschentuch mit Hohlsaum u.
1 Kn farbig . Häkelgarn
zum umhäkeln

Gez . Kaffeewärmer . . .
Tablettdecke
In feinem Handklöppel

Gezeichn . Tablettdecke
mit Spitze . .

45 » j
45 »
45 ?

45 »
45 »
45 »
45 »

Damen -Hemd
mit Träger oder Vollachsel . . .

Damen -Schlupfhose
Kunstseide , gute Qualität . . . .

Kopfkissen
festonlert . . . . . . . . . . .

Kinderbadetuch
u . 1 Waschlappen

Frottierhandtuch
50 100, gute Qualität . . . .
2 St . Kinderjäckchen
merc. .
Wickeldecke
cröme , mit Fächerstich . . . . . .

4 Schrifttücher
Damen - Hemdhose
Tricot mit Träger

90
90 *
90 ?

90 ?
90 *
90 ?
90 *
90 ?
90 ?

Garnitur : Hosenträger qa
Sock .- u . Aermelhalter öU ?

Garnitur : Krawatte und qaEinstecktuch »Rein « Seide « 5fU "

2 Krawatten
»Reine Seide « . . . 90 »
2 Paar Herren -Socken 90 *?
Cachenez Qfl »
80 80 , weiß

3 St . Stehumlegkragen 90 ?
Bettdamast Qfl *
130 cm breit , gestreift . . . . . Mtr. Wir

Cretonne Qft y
. Mtr.160 cm , für Bettucher . . .

Store vom Meter
ca . 130 hoch,mitkunstseid .Streff., Mtr. 90 ?

Crepe de Chine -Kragen
Büstenhalter
Vorder - oder Rückenschluß . . . . .

Damen - Gummischürze
extra groß . .

1/2 Dtz . Herren -Taschen¬
tücher

1/2 Dtz . Damen - Taschen -

tUcher weiß Maco
Damen -Handschuhe
gelb Leder imit. od . reine Wolle gestr .
4 Klöppel -Ecken
rein Leinen .
10 Meter Klöppelspitzen
Imitiert

6 Meter Klöppelspitzen
imitiert, breit

90 »
90 »
90 »
90 »
90 »
90 »
90 »
90 »

V '

IPP*| p
"

'• Sif'^'luch
>> ,

^ > 'e

1i90
1.90
1.90
1.90
1 .90
1.90
1.90
1.90
1.90

Damen -Nachthemd
mit Vj Arm, weiß -bunt oder bunt
Damen -Hemdhose
mit Klöppel -Spitze . . . >
Damen -Prinzeßrock
m (t Klöppelspitze . . . . . . . .
Damenhemd
elegante Ausfuhrung
Kopfkissen
cordoniert und bestickt . . . . . .
Frottierhandtuch
56/120 , extra schwer . . . . . .
K nderbadetuch
100100 , gute Qual .
6 Stück Mullwindeln
70/70
Damen -Schlüpfer
Wolle mit Kunstseide . . . . . .

Hemdhose
»Juvenac , echt Maco .

1.90
1.90
1.90
1.90
1.90
1.90
1.90
1.90
1.90
1.90

Etamin -Store
110170 cm

Gez . Decke
90 90 , aus gutem Haustuch . . . .

Nähtischdecke
50 100, gezeichnet . . . . . . . . .
Läufer
gezeichnet , mit breiter Spitze . . .
Nessel -Kinderkleid
Größe 50 , genäht u . gez

Küchenhandtuch
reich garniert , mit hubscher Blende

Kinder -Spielanzug
farbig mercerisiert

Kinder -Kleidchen
farbig mercerisiert . . .

90 »
98
90 »
90 »
90 »
90 »
90 »
90 »

H'-Unterjacke u . Hose fl Q | |
normal , Größe 5 oder 6

Herren -Hose 1 Qfl
Maco, 2fädig , weiß oder gelb . . . i » ÖV

Herren -Jacke f Qfl
ViArm, Maco 2 fädig I . WW

Selbstbinder l Qfl
und Einstecktuch, reine Seide . . . liwV

Stores vom Meter mit eleganten 4 Qfl
kunstseidenen Streifen u. Frans ., Mtr. I »» U

Uebergardine f Qfl
Etamine, mit Volant . . . . . . liÖM

Stores | flfl
130 190 cm breit , m. Elnsati v. Spitze liwU

Stores | Qfl
150/230cm , m . Falten u. Klöppelspitze livU

Inlett 1 Qfl
80 cm , echt rot . Meter livU

Berufsmantel
Nessel

Damenkleid
weiß Natt6 mit Bordur«

Kinder - Pullover
Gr . 40 , Reine Wolle

1.90
1.90
1.90

Baby -Jäckchen u . Mütze 1 Qfl
Reine Wolle , Handarbeit l « Ww

Baby -Kleidchen 1 Qfl
Lammfell imit. . . . . . . ■ ■ wlf

1.90
1.90
1.90
1.00

Baby -Kleidchen
Reine Wolle

Damen -Kragen
Schalform , Georgette , hochelegant

Laufröckchen
Ffnette, reich bestickt . . . . . . .

Wickelschürze
ohne Arm . .

Tischdecke
130/160, gez .

Waschtischgarnitur
2teilig mit Spitze

Zimmerhandtuch
mit Lochstickerei und Spitze . , , ,

Mitteldecke
90 90 , mit Filet und Spitze

5 Stück Frottiertücher
40/80

6 Stück Servietten
45/45

Ripsdecke
hell, Indanthren , 130/130 . . . . . .

Wagendecke
Lammfell

Damen -Prinzeßröcke
angerauht . . . . . . . . .

1.90
1.90
1.90
1.90
1.90
1.90
1.90
1.90
1.90

«lltu
' 50 em 2.90

äC """ ' 90

' 'Urh#i: ,
c C 8?; r «P»

^
-
Damast

2.90
2 .90
2.90
2.90
2 .90

v rr en -fsk 'v ,
' ' •rii

Parade -Kissen
mit Einsatz und Volant . . .

Badetuch
100 150 cm . .

2 Damen -Hemden
Juvena , Maco

Berufsmantel zefir
Größe 42 -48

Eleg . Baby -Kleid
Wolle

2.90
2 .90
2.90
2 .90
2 .90

Eleg . woll . Spiel -Anzug 2 . 90

2 .90Tischtuch
130/160, weiß Jacquard

Herren -Schlllerhemd
Panama , weiß

Herren -Oberhemd
Zefir

Einsatz -Hemd
Maco, mit elegantem Einsatz . .

Damen - Nachthemd
eleg ., Kimono-Kragen

Damen -Nachthemd
Arm, mit Stickerei

Prinzeßrock
mit Valencienne -Garnitur . . . .

Prinzeßrock
angeschn ., mit Klöppelspitz « . .

2.90
2 .90
2.90
2.90
2 .90
2 .90
2 .90

Vierecktuch
aus CrÖpe de Chine . . • • • • . .

Inlett
130 cm , echtrot

Halbdaunen
halbweiß für Deckbetten . . . Pfund

Prinzeßrock
schwer kunsts ., angerauht

Herren -Taschentücher O Qfl
Maco mit Hohlsaum . . . . Dtz. » ■ wW

2 Pr .Unterziehftrümpfe O Qfl
r . ln . . Id . » » vU

Knab .-Konfirm .-Hemd 4 Qfl
eleg . Ausführung ■alWW

2.90
2 .90
2 .90
2.90

Tischdecke
130160 , Halbleinen . . . . . . .

Gez Bluse
auf Vollvoile

Angef . Kissen mit Material
auf Seidenrips , 50 60 . . . . .

Kunstseid . Rockhose
für Damen

Kinder -Weste Gr. 50 ,55
hübsch gemustert

2 St . Frottiertücher
schwere , 56/110

2,40 m Rohnessel
für Bettuch 160 cm breit . . . .

2 .90
2 .90
2 .93
2 .90
2 .90
2 .90
2 .90

Ho, ,
1

3 .90
3 .90

Q Run . ,. 4 Qfl

5 ^ S . ntu,
- 3 . 90

tuch
H Mutzend

o°wQtta
für M.— err en, mi ,

3 .00
3 .93
3 .90

BettUCh Halbleinen, 140,225 3 . 90
Tischtuch 125/160, Halbleinen Q Qfl
Jacquard Stück Ö . Vw

Badetuch «2J/iäo 3 . 90

Oberbettuch 150,mf» '. "- 3 . 90

3 .90
3.90
3 .90
3 .90

Elegant . Paradekissen
mit Einsatz und Volant . Stück

Bettdecke 1 bettig, mit Filet¬
motiv und KISppel-Einsatz u . Spitze
Tischdecke 130/160, reich
garniert mit Spitze
Storestoft 240 hoch, reich
garniert und mit Franse . Meter

Jba & v Ausstattung

(l £ ieMuiq
"

15 Teile 4.90
3 Flügelhemdchen
3 Strickjäckchen
3 Mullwindeln
3 Molton - Einlagen
1 Wickeldecke
1 Wickelband
1 Gummi -Einlage

& URC
S,r - » 43 KAP

Damen -Nachthemd
weiß/bunt bestickt
Damen -Nachthemd
Croist mit ' /, Arm .
2 Paradekissen
mit Klöppelspitze und Eintatx . .
Damen - Weste
mit Russenkragen
Damen -Pullover
mit Russenkragen . . . . . . . . .
Berufskittel
. legant , Kunstseid.

2 Paar Burchard 's
1001 Gold

10 Mtr. Cretonne
80 em, für Kopfkissen

4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
4 .90

Tischdecke 130/160 , mit
pastellfarb . Rand , angef . m . Material

Teegedeck 125/150
halbleinen , mit 6 Servietten . . .
Herren -Pullunder
Reine Wolle

Herren -Schlafanzug
gute Ausführung
Herren -Oberhemd
farbige Popeline .

Corselette vr-ii

4 .90
4 .90

Gänserupf
rein weiß Pfund
Ein Posten
schwere Pullover stück

4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
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SüdwestdeulscheJndustrie -undWirlschofls-Zeitunf
Die Badische Bank im Jahre 1930.

Die Vadische Bank, deren Aktienkapital sich jetzt zum größten
Teil im Besitz des badischen Staates befindet , berichtet, daß das
Jahr 1930, das sechzigste Geschäftsjahr seit Gründung der Bank
keine Besserung der Wirtschaftslage im Lande Baden brachte ; es
muß leider ein weiterer Abstieg der Wirtschaft festgestellt werden.
Die Lage Badens als Grenzland wirkt sich weiter ungünstig für die
Entwicklung seiner gesamten Verhältnisse aus . Mit wenigen Aus-
nahmen verzeichnen die hauptsächlichsten Industrien unseres Landes

eine erhebliche Minderung ihres Absatzes und sie mußten zu Be-
triebseinjchränkungen und Kurzarbeit , in einzelnen Fällen zu Be-
triebsstillegungen , übergehen. Infolge der Einschränkungen der In -
vestitionstätigkeit in Industrie und Handel und der Verschlechterung
der Finanzlage der öffentlichen Hand hat sich die Bautätigkeit wäh-
rend des verflossenen Jahres stark vermindert . In Auswirkung
dieser Tatsachen stieg die Arbeitslosigkeit im Verlaufe des Jahres
auf eine ungeahnte Höhe an , wodurch sich die Kaufkraft eines großen
Teils der Bevölkerung verminderte . Die schlechte Lage der Land-
und Holzwirtschaft in Baden hat sich nicht g - bessert . Der Weinbau
insbesondere leidet unter Absatzmangel und ungenügenden Preisen .
Das Wech

'eldiskontgeschäft bewegte sich im üblichen Rahmen . Der
geringere Warenaustausch hatte eine gegenüber dem Vorjahre er-
mäßigte Inanspruchnahme von Handelswechselkrediten zur Folge.
Das Notenausgaberecht unserer Bank war ab 1. Januar 1930 bis
zum Jahresschluß auf 27 000 000 RM . bemessen . Die als Mindest-
sätze maßgebenden Zinssätze der Reichsbank betrugen im Wech¬
selverkehr ( im Lombardverkehr ) : ab 1 . Januar 1930 7 Prozent
<3 Prozent ! , ab 14 - Januar 1330 6 % ( 7% ) Prozent , ab 5 . Februar
1930 6 ( 7 ) Prozent , ab 8 . März 1930 5% ( 6 ^ ) Prozent , ab 25 . März
1930 5 ( 6) Prozent , ab 20. Mai 1930 4% (5%) Prozent , ab 21 . Juni
1930 4 (5 ) Prozent , ab 9. Oktober 1930 5 (6) Prozent , durchschnitt¬
lich 4 .93 Prozent gegen 7. 11 Prozent in 1929. Das Notenkontingent
konnte fast das ganze Jahr hindurch voll genützt werden. Die Um -
sätze in festverzinslichen Werten waren in der ersten Jahreshälfte
lebhafter . Die Steigerung deren Kurse wirkte sich günstig auf die
Bestände aus . Das Effeklenkommissionsgeschäft ist auch im vergan¬
genen Jahr unbefriedigend geblieben, tiex (SV am 14 . März täub ,wie mitgeteilt , eine Stammaktien -Dividende von 10 Prozent und
eine Vorzugsaktien -Dividende von 6 Prozent vorgeschlagen .

In der Gewinn - und Verlustrechnung erscheinen Wechselzinsen
mit 1 340 664 ( i . V 2 406 934 ) RM . . Wertpapierzinsen 63 593 ( 116 584)
RM , Zinsen aus Guthaben , Depotgebühren und sonstige Erträgnisse
2125 875 (2 401213) RM . , Ertrag aus eigenen Effekten und Schatz-
anweisungen 411 620 (273 622) RM ., Steuern erforderten demq ^gen -
über 787 828 ( 587 743) RM ., persönliche Unkosten 706 624 ( 763 374)
RM . , allgemeine Unkosten 107 019 ( 134 132 ) RM . , Zinsen im Scheck -
verkehr 1 330 464 ( 2 410144) RM . Der Reingewinn einschl . Vortrag
beträgt 1 21)9 817 ( 1 402 960) RM . Die Dividende beansprucht insgesamt
818 000 (898 000 ) RM . , die Aufsichtsratstantieme 85 602 ( 108 325)
RM . Der Gewinnanteil des Staates beträgt 101243 ( 135 237) RM .,
Beamtenunterstützungskasse erhält 4 972 (61308) RM . und der Rest
von 200 000 (200 000 ) RM . soll vorgetragen werden.

noten 3 384 100 ( 7 426 000) RM . , Kassenbeitand zusammen 13 463 820
RM . Der Devisenbestand beträgt 2 896 307 (3 230 353 ) RM . . der
Wechselbestand abzüglich Rückzinsen 23 054 357 ( 27 536 828) RM . , die
Lombardforderungen (It. 8 14 , 3 b , <? und 6 des Privatnotenbank -
gesetzes) , zuzüglich Zinsen bis 31 . Dezember 1930 696 408 ( 1573 834)
RM . , der Bestand an Schatzanweisungen und Effekten 7 398 099
(9 632 093) RM ., Inkasso- , Giro - und sonstige Guthaben 22 147 350
( 14 282 773) RM ., Bankgebäude in Mannheim und Karlsruhe 300 000
(300 000) RM .

Unter den Passiven erscheinen Stammaktien mit unverändert
8 Mill . RM . , Vorzugsaktien mit unv . 300 000 RM ., Rücklagen mit
unverändert 3 Mill . RM . , Gesamtbetrag der in den Betrieb ge -
gebenen Banknoten zu 50 RM unv . 27 Mill . RM , Guthaben der
Giro , und Konto -Korrent -Gläubiger : a) täglich fällige Verbindlich¬
keiten 12 769 683 ( 10 439 019) RM . , b) an eine Kündigungsfrist ge-
bundene Verbindlichkeiten 17 374 613 (21 752 94V RM . Verbindlich-
leiten zusammen 30144 296 RM . , unerhcbene Gewinnanteile 2 231
( 3 028) RM , Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im Inlande
zahlbaren Wechseln vor der Linie 1 796 849 (2 876 372) RM .

Die AEG .-Generaiversammiung .
Seheimrat Bücher gegen Pessimismus über die Lage

Deutschlands .
Berlin , 26. Febr. (Eigenbericht . ) Die oGV. der Allgemeinen

Elektrizitäts ^esell ĉhaft in Berlin genehmigte unter Leitung des
AR .-Vorsitzenderi Carl Fürstenberg den bereits mitgeteilten
Abschluß für 1929— 1930 mit 7 nach 9 Prozent Dividende ein¬
stimmig und ohne Debatte .

Vor Eintritt in die Tagesordnung führte Generaldirektor
Bücher aus , dag eine 8>7->ige Steigerung der Auslandsaufträge
kein Ersatz für den Rückgang der Jnlandsaufträge sein könne .
Die Rentabilität der AEG . hänge vom I n l a n d s a b s a tz ab , die
AEG . könne sich ebensowenig wie irgendein anderes deutsches Unter -
nehmen den politischen und wirtschaftlichen Verhältnissen entziehen.
Die politische Verwirrung könne nur durch Aktivität einer
zielbewußten Regierung beseitigt werden. Die Ent -
wirrung der wirtschaftlichenLage hänge von der Klärung der politi¬
schen Lage ab Jeder doktrinäre Standpunkt müsse im Interesse
der Allgemeinheit fallen gelassen werden, es müsse ermöglicht
werden, wieder wirtschaftlich zu denken und zu handeln .

Wir brauchten in Deutschland Vertrauen zur Regierung und
zur privatmirtschaftlichen Initiative , Pessimismus über die

Lag« Deutschlands sei unangebracht und gefährlich.
Auf die Verhältnisse det AEG . eingehend, erklärte er , daß die

Belegschaft schon im Berichtsjahr wesentlich verringert worden sei .
Ab 16 . Februar 1931 habe man die Fünftagewoche unter ent-
sprechender Reduktion der Angestellten- und Arbeiterbezüge ein-
geführt . Das bringe der AEG . zwar keinen finanziellen Vorteil ,
aber es schaffe immerhin die Möglichkeit, die Belegschaft in
ihrer jetzigen Höhe zu halten . In einzelnen Betriebs -
zweigen sei es sogar möglich, gewesen , in geringem Umfang zu
Neuein st ellungen zu schreiten .

Ueber vis Borsigtransaktion , die in das neue Ge-
schäftsjahr fällt , führte Geheimrat Bücher aus . daß infolge der
schlechten Auftragserteilung der Reichsbahn der Lokomotivbetrieb
sowohl bei der AEG als auch bei Borsig schlecht beschäftigt ge -
wesen sei. Man habe deshalb die Borsig Lokomotiv G . m . b . H .
gegründet , an der die AEG . mit 60 Prozent beteiligt sei . Man
verspreche sich von dieser Gründung , in die Borsig seine bedeutende
Loiomoiivquote eingebracht habe, einen guten Erfolg . Neu in
den AR . winden die bisherigen Generaldirektoren Dr . August
Elses und August Pfeffer , sowie Konsul Adolf A r n h o l d -
Dresden , Dr . Kurt Sobernheim ( Kommerzbank) , und Dr.
Georg Solmssen (DD .- Bank) gewählt .

Zuckerfabriken tagen wieder .
ÄUc wir erfahren , wird am 5 März in Berlin eine Hauptversamm¬

lu ng der deutschen Zuckerfabriken stattfinden . der nochmals die Satzun¬
gen der wirtschaftlichen Vereinigung der deutschen Znckerindustrie mit

■ den Abänderungen vorgelegt werden , die das Reichser ' iäbrungs -
Ministerium siir notwendig gehalten ftai , die tedsch nich.» fefir wesentlich
sein w '" den , Nachdem eine Einigung der deutschen Zuckerfabriken bieder
nicht erfolgt ist . wird das Ernährungsministerium zum zwangsweisen
Ziuainmemchlug eine Verordnung erlassen .

Vom deutschen Tabakmarkt
Fortschreitende Betriebsaufnahme der Zigarrenindustrie . — Ge¬
kündigte Lohnabkommen zur Senkung der Produktionskosten . —
Standardisierungsversuche Im Tabakbau . — Ruhige Marktlage für

Rohtabak .
Mannheim , zz . Februar . (Eiaeudericht . )

In der süddeutschen Zigarreniudustri « kommen immer mehr Fabriken
wieder in Gang , nachdem die groken Vorräte , die sich Handel und Ver -
braucher vor der erwarteten , durch die Zoll - und Steuergeselze bedingten
Vreiserböbung hingelegt hatten , aufgebraucht sind und anch die vor Weih -
''. ach " ii forciert betriebenen Fabriken , die Nachfrage nicht mehr aus der
ans Vorrat gearbeiteten Ware decken können . Allerdings wird » och nicht
überall , wo es zur Wiederaufnahme der Tätigkeit in stilla - l ^Bt gewesenen
Fabriken kommt , mit voller Belegschaft gearbeitet . Die Organisation der
Zigarrcnhersteller bat sowoll den Reichstaris - wie die Bezirkstaris - Ber -
träge gekündigt , weil man durch betriebstechnische Maknabmen und Lohn -
abbau die Produktionskosten senken will . Ter Bäuerische Tabakbau - Ver¬
band will einen interessanten Versuch unternehmen und , .a n e r k a n n -
tes Mittelgut " schaffen . Die Bestrebungen gehen von Oekonomie -
rat Hofsmann , dem bäuerischen Landesinfvekior siir Tabakbau , aus . Der
gröftte Teil der deutschen Pflanzerfchaft macht , von den G r n m v e n ab¬
gesehen . zwei (krnteanteile : Sandblatt und Tabak . Kleinere , wei -
ter vorgeschrittene Anbanbezirke ernten Tandblatt als Vorbruch ,
Hauvtgut und O b e r g u t . Der Qualitätsbau der Pfalz bemüht sich
sch>' N l ' N^ re Jahre , die Ernte durch Gewinnung eines weiteren Anteiles ,
des Mittelgutes , noch zw "ckmäkige '' zu gestalten . Vorläufig erntet man
aber im enaeren Kreise mich Tandblatt als Vorbruch . Mittelgut . Tabak
und Obergut . oder , die bei,den letztgenannten Ernteanteile vereinigt , als
Oanptgut . Der Absatz des 1930er Mittelgutes bat nun mancherlei Ent -
tänfchung gebracht und zn der Behauptung geführt , die Gewinnung von
M >ttel ?nt sei nur eine Erschwerung der Ernte und böte keinecl ' i Vor -
teile . GrU " d : Man ha ' te alles , was »wischen Sandblatt und Obergut
steht , als Mittelaut angeboten , was natürlich mit Qunlitntsleistung nichts
mehr zu tun hatte Nach Hofsmann lästt sich nicht daran rütteln , daß Me
Abcrntun « von Mittelgnt zu vergleichen ist mit der Beeren -
anStese im Weinbau , das, sie nur wesentlich wirtschaftlicher ist,
als diese . Allerdings darf es sich beim korrekten Mittelgut nur um drei

bis vier Blätter »wischen Sandblatt und Tabak
gelesene Blätter aus frühzeitiger Auspflanzung » erden
stimmt gut ausgenommen . Der Landesverband baperi ' ". , ^ .,
eine bat sich deshalb entschlossen , eine scharf ? Kontrollej „ „ Ii
es Uim ermöglicht , für das Mittelgut aus feinen £^ rel >>
rantie zu übernahmen . Das dieser Kontrolle entna i i
wird als „anerkanntes Mittelgut " zum Angebot . komm ft* . 8
kaufssitzungen des Verbandes wird anderes als d '.e>es iijp" " ' ' Um ' dies ? P r o d u ktelgnt nicht mebr zugelassen . » <» umc ♦- . v y » - ±
s abMöglichkeit z » unter st ü v e n , werden _ltffl
' adaVerarbeitung die Ausweise des Verbandes uver
um Angebot von Mittelgut vorlegen lassen , bctUl

Im Rohtabakdandel vermochte das ^ chan ., ., letf" .
Wochen keinen größeren Aufschwung zu nehmen , Me « , ,,5
die Nachfrage nach alten Tabaken , doch sind davon a
nicht mehr am Markt , Verlangt wurden dafür etwa '

ettflC'1,, u
ner . Für 19 3 0er Tabake dielt sich die Äiachsrase jjntJ >
Einiges Angebot in 1930er Tabaken bestand in HaaW , ^ j i«,
<"0 RM in desgl , Einlagen lNachtebaki zu 1 ^ « , i <!0
taler und Bühlerialer Umblatt und Einlagen zu 12<£-"ij ,clt
ner . Die Preisgrenze sür dicse Tabake dürste
durch Angebote von erstklassigen gemischten 3 ' ° Ii "" ' ,
lagen aus Ueberfeetabak . bestehend aus Brasil . Of " '
.̂ abana . die auf 150 NM . , verzollt , ie Zentner lauter

die

in R i p P e n überseeischer und psälzischer Herkunst r'if.rjfett ']
Vorräte da "in sind klein , weil eben viele Zigarreniar jfi -

so das , wenig Tcbak zur Sntripp '-ung kam .
zu 2 -1 RM , ie Zen '. ner . verpackt , abain ^en bis im 2 -j RM . je Zcn '. ner . verpackt , ab

Tavakabfälle . wie Grus , Staub , Blattbruch .
werden in Partien von IS Tonnen - Waoaonladnnacn
sür die chemische Industrie gesucht . .,

In den Kreisen der R a u ch t a b a k f a b r i k t «. '
,
' ""

nicht einig , ob man an der bisherigen Packung festm" '» '
^ ^

reu Packungen von 4(1 nud 80 Grämt " M
•

verband selbst haben 86 Hersteller für
einer besonderen Umfrage , die auch jene
band nickt angeschlossen sind , s

'
klein - « NmfariHes gegen ei
was eine firmen - » nd rrcbuktionsmengenmanigc
und 80 Gramm . Packnnaen darstellt und dem Reichsfinan »
gcteilt worden ist.

4
:r Rauchtabakfabri k - r- jiti : «

der bisherigen Packung festhalten « , ^
und SO Gramm übergeben j™ - (icl" j, y
M

' eller für eine kleinere * 2™?« ? blt & t . »
e auch lene Hersteller ersa ^ , i
stimmten « Firmen et "«* fflj

l ne Berkle , eru n a d - r
lktionsmengenmaßige »

Abendbörse weiter befestigt.
Frankfurt . 26 . Febr . «EiaenbertM . » Nach dom festen Schluß der

Mittaasbörse verlief die Abendbörfe weiter befestigt . Auregeuj , wirkten
die eher festen Kursmeldungen aus Newnork . sowie die etwas ovti «
mistischeren Ausführungen von «tteheimrat Büa ' er in der Geueralversamm ,
lung de ? AEG .. Die Spekulation schritt zu weiteren Deckungen , so daßdie Kurse bei gleichzeitigem Vorliegen kleinerer KanforderS teilweise 1
Prozent anzogen . Auch im Verlauf blieb die Börse widerstandsfähig .
Farb n schloffen eine Kleinigkeit abgeschwächt 138% Prozent .Anleihen : Altbesi «, 53.60, Neubesitz 5.30.

Bankaktien : Bärmer Bankverein IM .7S, Berl . Handelsaes .
123 .5 . Commerz - u . Privatb , 107 . Darmst . u . Natioualb . 135 . DD - Bank

C .Sit 'Pt Bank 106.2 .), Oesterr . Credit 27.40.Be r g w e r k ö a k t i e n : Buderns 48 . Gelsenk . 75 , Harve .rer 78 ,Kali Aschcrcleben ISO , Westereg --ln 136.5 . Klöcknerwerke 57. Maan .' Smann .
röliren 67.75 , Mansfelder Bergbau 36 , Phönix Bergb . 55, Rhein . Braunk .IUI , Nheinftabl 71 , Per , Stahlwerke 57.5 .Tra u svort werte : Hamb . Amerik . Pnkets . 63.5 .

I n d n ,t r t e a k t l e n : AEG . Stammaktien 103.62 , Aku 60.75 ,Daimler Motor 28.25, Dt . Gold Scheideanst . 125, Dt . Linoleumweeke 101,IrTprtr y ;rht it 11fi 7 ". sh/tvlu»** ioü O" .. <a .. ; vY..

Newyorker Börse .
Ntitrnorf . 26. Febr l .rnuksoruch . > Nach der gestrigen Reaktion zeigtedie Börse beute ein vorwiege «» ireundlichcres Ausleben , $ w .,r war Sie

KurKges .altuna nicht immer ganz einheitlich und eine ansgesvrocherc Ten -
denj ließ sich nicht erkennen , immerhin zeil' te Sie Hausiepartei sich durchoermge Ausmaß der Rückschläge ermutigt Hln,u kam . daß sicherwielen hat , daß das Interesse des Publikums bd nachgebend ' » .« urieitzunivttnt . Die Erot ' nung des Verkehrs brachte überwiegend kleine Kiirs -
besserungen »nd im Verlans betrugen die Gewinne l—4 Dollar

Auch nachmittags nahm di« Aufwärtsbewegunq ihren ^ ort .rana . DieAnteile von Elektro - . Eisenbahn - » nd AnSrüstungSgesellschasten wurden
gleichkalls zu höheren Kursen gesucht . Einzelne Handelswerte . US . Steelund Bethlebe « Steel lagen 3—4 Dollar höher . Auburn Auto zogen um10 Dollar an . Eine Ausnahme machten St . Louis and St . FranciscoRailroab . die bei schleppendem Geschäft nm 4 Dollar abglitten .Ott per letzten Börsenftuude wurden Gewinninitnahmen vorgenommen ,n nti» r y\0 t rfi,> »••\ <>«•«*»» S ^ r.
K-
Donar noer oem ü>orrags,tano . wahrend allerdings ans der anderen Seiteau » einige Verlust « festzustellen waren . Die Federal Reserve -Bank ofvcewnork lieft auch beute ihre Rodiskontrate unverändert .

Pariser Börse.
Schiaßkurse in Francs je Stück .

WTB . Paris . 26 . Febr . (Funkspruch .)
Anleihen: 25- 2- 26 2

3 tu Rte . 61 88 .35 88 .40
5 do . 15/16 6) 101 . B7 101 67
4 do . 17 61 104 50 104 35
4 de 18 S» 103 30 102 SS
6 do . 20 6 ) 103 20 103 15
6 do 27 61 105 05 104 . 55

Terminmarkt:
Bqu .d francl ' 190,70 191 00
. Nai .Crtd . 3) 1305 1306
. de Pari » 3t 2435 2455
. Union 3t 1425 1430

Cot .Lyon - AI5i 627 630
Cr4dComm . 3i 1243 1245
. Lyonn . 3, 2660 2665
_ Mobilier 3i 704 703

Suez- Kana 51 167 75 168 05
Ch. d. F . Es » 3) 1065 -
do . Lyon 3 1551 1550
do . Midi 3i 1190 —
do . Nord 4> 2180 2195do. Orleans 3) 1427 1425

25 . 2. i6 . 2.
Metropolit . 5) 1271 1270
Diitr .d'El. 5) 2360 2375
Cie .Qtn .El . 3) 2770 2775
KnElLitMÄd 3) 1306 1274
do . du Nord 5) 975 979
Thoms Hst . 3) 655 662
Courritres 6) 1126 1122
Lens 6) S38 846
Kuhlmann 5) 632 630
Hhos Gaf «» 6 ) 602 597
Charg .RÄun.3) 483 467
(J. Transati . 2) 506 508
Air Liq 6) 1162 1168
Citroen B 3) 682 709
Peugeot 3) 351 350
Un . Europ . 3M286 1296
Wusse C«. 3) 430 430
4T0rk .un . 3) 4550 4540
5 do 14 3) 3570 3525
Wae Litt Vi 340 341
Rio Tinto 9 ) 3750 3770

Hassamarki : 23 - 2.
S0c .Gn .Al8 3) 1250 1250
Appl . lndui .6) 551 557
Eleet Pari « 5) 1305 1300
En .EI.Ctr. 3) 1202 1195

«> 436 434
» > 805 800

En IndstT.
Est Ltun.
Pore , Mot

H.- Rh. .
Ind . Elet ?.

2 956 965
3) 1105 1110

Dollt . Mieg . 3) 7480 7510
Ae . Lonjrwy 3) 1380 1380
Ac. Marine 3) 9 ^5 935
Den . Amin 3) 2225
Creusot 4) 1800 1800
Soie Ar« 6) 4965 4900
Mess .Marit . 5) 196 194
Gr Moul

Paris 10)
Harpenet 7)

201 204
- 2560

- eiel .
Dividende

Nennwert der Stücke : l > 1ÜOO Fr . . 2) 600 Fr .. 3) 500 Fr .. 4) 400 Fr .. S) 250
Fr .. 6 ) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Bele Fr .. 9 ) 5 Pfd . Steri .. 10) 200 Fr .

Londoner Börse.
London , 26 . Febr.

25. 2. 26. 2
56 - 56 ' sEngl .Cs .2Vs D

5i/sYounga . 1)
4 Türk .Unit . I)
Can . Pacific 1)
Braz Tract . I)
Inter .Nickel I)
Schw Kugel .1)
Esst Rand 2)

74 '/j
9 >;4

46 1«
27 %
19 - s

9 %
10

74 '/a
9

45 ' s
27 ».
19 %

9 °I«
9 7 -

Funkspruch »
25. 2.

De Beers D. I) 5 »,
R. Tint . Ordl ) 30 - .
Mex EagleC2 ) z 10ns
RoyalDutch » 25 --<
SheliTians . I)
ColumbiaO . I)
GramophO . I)
Polyphon I)

Schladkurse
26. 2.

2%

l »s

5 '/.,
30 '/.

9 'l */s
24 ' .
3 «
2 \ .

1 "/.,
IV»

14 ?

— ff d . Sterling . Ii = s > Dollar

5. 2.
Brit .Cel Od ,
Courtaulds
Glanzstofl
Swed . MatchZ ) l ? t»
Krs & Toll » 25
Imp . Chera 2) ^541 .
Int .Holdgs . 3) Z>.
Mex . Light 3) 4g >,
Mex .Tramw3 ) 13

exel

26. 2.
69

289

12->.
25

14101 ',

A

Eiermarkt
Zu dem in der AbenimnSsabe initacteilten Berlin « ! Markt seien die

Meldungen aus dem Reich nachketragen :
Aachen bebauptet . Braunschweia still , Breblau ruhta , Essen sest, Frank -

snrt a . 'VI. schwacher . Görlitz matt , Halle a . d . S>. sreu .tölich , Hamburg
rnbig . Kassel flau , Kiel weichend , Königsberg fest , Leipzig behauptet ,
Main , ruhtg , München lebbait , Stettin slau , Stuttgart freundlich .

Auf deutschen Märkten wurden im Gionhan -del nachstebe .tde Preise
er,i " >t ^ Frische Eier 8—10.5 Psg . . deutsche gestempelte Genossenschast ^eier
G röste i- 12— 13 , Größe A 11—12 , Gröhe B 9 .75— 10 .75 , Größe C S%—9%,
ausländische Eier : Pclgier . Dänen . Holländer , Schweden 10.5— 12 , Bul¬
garen 9—9 .5, Ingoslapen 8.5—9 , Rumänen 8—9 , Italiener 9—10 , Polen
8—Kl , Clinesen 6—9 .

Tie Preise aus dem deutschen Markt siird vorläufig noch unverändert .
Es ist aber nicht ausgeschlossen , daß innerhalb der Preisspannen geringe
Verschiebungen nach unten stattfinden . Tie Gelamttenden , des deutschen
Marktes ist abwartend . Ter internationale Markt zeigte etwas mehr
iv<-fitffeit . Tie Preise waren »was meistens unverändert , »eigen aber be¬
reits auf einigen Plänen eine geringe Neigung »nm Steigen .

Allgäuer Butter- und Käsebörsa .
ilaufbeure « , 26. Febr . (Eigener SCtnfcibcttdw . ) Molkeretbutter 1.24

bis 1.30 ( 1 .29— 1.35 ) . Marktlage abwartend , Weichkäse mit 20 Prozent
Fettgehalt , grüne Ware 22— 25 s'Ä —25 ) . Marktlage unverändert . Tie
Preise sind Erzeugerverkanssvreiie ab Lager oder « tatiou des Erzeugers
ohne Verpackung fiir 1 Psnnd .

Rastatt , 26 . iU'br . Markt . 95 Läufer , Preis per Paar 45>—65 RM, ,
338 Ferkel , Preis ver Paar —45 RM, , Tafelbutter , per Psu 'id 1.70
bis 1.80 RM . . Landbntter , per Pfund 1.40—1.50 RM . . Trinkeier 11 und
12 Pfg ., Kisteneier 8 und 10 Pf ».

Hamburger Warenmarkt
^ ^

ReiS : Die Uoberfeemärkte melden heute
wer au » der biostge Platz in gleichfalls ruhigerp .JÄö ! ?'

UniverI <U Ai- (, w,
per Ü>. Ostindiiche ^ umw « « j

Bremen . Klausel II «fj ra l

kam zu kleinem ÄbMgs
'

eschäl̂ bei unveränöertcn ?
Baumwolle : Tendenz stetig , Americ Umverl «" J ({. S

frt/«n 1(0 ffrin ff .t «•«•«' vr+Ä «in »- I f» O,i »v»>-t t ¥̂1.111Iii ^et »-T.HÄ..
0 Pen «« per it> . cremen Riauiei 11 "••s ; ««« * . » KS ?
r : Ter Esfektivmarkt verkehrte in rubl « , ««»«
kt Ina behauptet . Tie voroeren Sichten W » W
o ( m,'. » vn >t »H* 1*t« AImS/. f^ fliT' hl' 1!. A, . ttlfv' jft '

ling loco 12 .50 Tollarcents
Sl -and I 4. 15 Benee o. r lb

Zucker :
'

Terminmarkt » »
während d . e späteren im Preise unverändert
bei solgenden Preisen nur klein : Tschechische _ . .
0/11 Vi fe 7/— iö . do per April -Juni 7/8 i£>-, do,ver ^ ,6.

7' 7V4 ff) , dentfcher Kristallzucker prompt bis °
Kassee : Tie Liferten von Brak lien lauten " g-jrrfl 1""

zel ! auch bis sechs Penee niedriger . Am Hauiburger ^^ ,, >

%

M
bis 7'7Vi sh . dentfcher Kristallzucker prompt ß '8 ?>t bis' " - - --

W is lien lauten
- - - mk Am Hauiburger ^ ^ K &

teten die Preisfovdcrnnqcn bei stetiger Tentenz allsew ^
Tie Loeonachsrage ist bei unveränderten Preisen , als
Gewaschene Zentralamerikaner haben sebr rnbig « ^
änderten Preisen „ .

Schmalz : Tendenz fest . Am ^riean Steam -Lord -
Pnre -Lapd per vier Kisten . » 25 Kilo , netto diverse ZMtoiiCbis 23 *4 Dollar traut , Hamburger Schmalz in Dritt «"-
.Sttrm " . 27 — Dollar tranl * « «i(f ,? VCele : Die Tendenz für Leinöl ist als feit zu 6ML urtiC |den die Pr . fe hierfür unverändert . ? ! nr Palmkernoi , .^ 1 (i
Prctfe herunter ; ef - fet aus Wranö der höheren Kuckenpre ^ f
roh . in eifernen Leihsässern per Februar -April - 'l . t . t btiri ' . iß jAugust 22/15 Lft per 1000 Kilo Tie übrigen Artikel J
unverändert . Leinsaat , la Plata . eif . Himburg v«r w Alt
11,20 Hfl . *

Hülsenfrüchte : Seitens einioer (Yrohkäirfer r i .
weiterhin gute Nachfrage vor : man ist deshalb etwas « - >̂ 0
stimmt , obwohl Essektivgeschäsi noch nicht zustande gen ""
noch unverändert ^ at

Roßkakao : Währen » d«r Markt in tiefer '« reff -
mir geringen Nachfrage und kaum irgendwelchen
Andnitrie i» rnlnger Haltung verkehrte , vermochten
sestereu auKländifchen , vor allem aber Londoner Melvun ^ ^
deute ausznwirkeu Peränd rt und festem notierten : »
Februar - März 27/ft sh . eis . Snperior Epoea Arr »b« V*1 *
(5 , Snperior Fein ? k»omS per Februar - März 25 qrrini^ «-l^Sommer Arriba per Marz - Mai 51/ii f,h , Plantation : ' ^
Mai 88/8 sh . . Machala . loco 43/ — sh . e^r . nnd deutfwl,r
»ungskakao . loco 27/6 bis 25/6 ffi

Sonstige Märkte . i *X '
London , 28 . Febr . IDrahtberichl . ) Metall «. / Mn ««

Tendenz willig : Standard v , Kasse 48^ —40 " /i «,
Settl . Preis 46% , El - ltrolnt 4flH—50, best fclectrt *»
bars 50. — Zinn : Tendenz willig : Standard
125 , Straits 124. — Blei : Tendenz willig : a » ' 1" , 1UfMfitt1'

'
Sichten 14 %, Settl . Preis 14 . - Zink : . Tendenz 0 ii. K
prompt 12% entft . Sichten lS ' /n , Settl . Preis 1* ' ■
Platin 11 .15 . ToitC. m

Rom Jntemarkt . R 0 b i u t e m a r k t : Calcurta ^ ^ ^ X > ,«>
Firstskoften : Febrnar - ^ iärz Berschifiung t V -Kcrfi ' ' Ih.i't,«April -Verschiffung : £ 15 .2/8 ie Tonne Apr,l -Mal ^

i .
ie Tonne Fabrikatcmarkt in T unde c : J
Deutscher Markt : Tie Nachfrage war werkt »•VVw L *. i . n ^lUIUIlUUV ^ , 1 .

Ausländische Getreide und Fett
Rotterda « . 28. Nebr . ' .» »nkspruch . , wetre >»e-« « ^ r»

furfe in Klammern . ) Weizen «in Hfl . v . ' Ä
Mai 5.05 (5 .07% ) , Juli 5.07$ (5 .10 ) , September

* * * M Mär » 89Vj <88-,- >.
^

. . . » W '( in Hfl . p . Last 200Ö SB . ) :
(86%) . September 88 (87!/Si) .

Liverpool . 28. Febr , lisnnksprn » , «

89^ <88% >.
(» etret »«'

knrf « in Klammern
"

) Weizen ( 100 Ib . ) : „ jV ^ rf
'
^cb' F.Jf ? '

4.3V, ( 4 .3 % ) , Mai 4.5% ( 4.5-4) . Juli 4 .8 -,Ä (4.8Ä >. ' Ä -'l ..Mais ( 100 lb . ) : Tendenz stetig (stetig ) : cts . * i' t% rt ,i( "
18 .7V. ( 16 .3 ) , Mai 16 .74 ( 16 .3 ). - Mehl (280 p - ' -. tj, ).
20—21 (20—21 ) . London Weizenmehl 19— (U>—*
nn » penee . . .Cbieaao . 26 Ä-efrr . ( Funkfvrnck .) « «tr ^ de-Schl ^ ,.. ^ >
in Klammern ) Weizen : Mär , 79 I7W ) . ( :
Mait -: Mär , 8 VI , (62H ) . Mai 64 (64« ) . © 131/J 41 .. it
Mai 82 % (88H ), Roggen : März SSV. (39% ) ä" fl

%
Cents i« Bufhel . ) /lt » Ä

Buenos Air - a . 26 , Febr . ( Funkspruch - ' ? ?, ' füM
tagskurie in Klammern . ) Weizen : Mar » SM ' Lzzr , »•'rtniSf ,Mai 5,76 (5 .841 . Mais : Februar sa « '^ „ i (f .fj" ,80 (3 .91) Safer : März 3 .60 (3 .5P 1 ° p " - ■

' März 11,45 (11 .51 ) April
W 28. Febr . (Funkipruch ,

kursc in Klammern . ) Weizen :
Mais : Mär , 3.85 (3 .85 ) . Mai »-»" ,\ -r
11 .25 ( 11 .40 ) . Mai 11 .45 ( 11 .60 ) . In # j«

Winnipea . 26 . Febr . ( rniitf ist Urft. ) («etreid « 'o-, d \
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz w . .̂ . ,,^ j ' i, ij *
(62% ) , Fuli 62 (64 % ). Oktober 64 («6% ) . - H a t n : La ' A ''
Juli 30% m % ) . Oktober 31 % (82% ). - ■ jj jt ' Ii! ' »
Qttl » 88% (34 % ) , Oktober 86% (37 % ) . - ® e

, V « t „ r'V
Juli 26% (27 % ) . Oktober 28% (29% ) . - 5 » U « l

^ 4

stetig
'
f
'
ftetfg ) .

Rosario .

r _ i at
?3 80) .

(3,50 ) , SVifrJflV .
'I ^ 1

März 5.35 c l « « tW »
Per . K „ rf-.

Uli 105 % ( 108 ) . . Oktobers 106 % 1 .108 %). .
"Ttt

'
sI *' iE

_ « .« /
SSSrifcjgiKLoco - Northern I 57H (59% ) .

CK eago . 28 . Febr .
Klammern ) Schmal
Mär , 825 (820 ) , Mai 840
Schmalz loeo 820
Schweine bdchsterWWMWV MR
(641) 1, schrp re Schiveine höchster Preis B8^ Ätt 87 ""

(
'
Mini 1'.!!'Elrieagp 23 000 (20 000 ) . Schweinezrifuhr im " jVntii - giß w

Newnork . 26 Febr . ( Fnnkfvrnch ) .>«« ' Id u '
Klammern ) schmal , prima Western loco [SW
wettern 88

^
890 .(880—8B0 ), Talg , fpezial ertra ->

( Funkspruch .) WJ, ™
: ,r. Tendenq stetig <Mv v SP ( .i r » j #?J i

'
Bflkm ö40 (887 50 ) . Juli 855 <M '

et t
820 (820 ) , leichte Schweine niedriMr
»er PrciS 750 ?7V5 ) . schwere (f .

in Tierces 4% (4 ' /s ) .

^ ^ 1(0

Umstellung bei Chem . ffvtfy
Wie wir von der Per mal tu na der . ? ^?8avre »t.

Albert - Amoneburfl bei Wiesbaden -Biebrick crl ? /«Sri>!Kitt, ^ i ^ /
chaft in der zweiten Halste des Zab . ee M « ° '

Zetlu " ^ f ,
!t a l t u n g der Amöneburger Betriebe e*f?/ eJrtäht , »s
stillgelegt , andere in ihrer Leittungsfähigkeit ?N ^ chaftf ^ iiu'"Vfl)t£ fl
Ausfälle entstanden , als sie durch die Äesawtw tvtKiA ,J :
den . Auf dem Gebiet der schweren Ebemtkült j>c,it '
mazeutischen Gebiet wurden einige neue » »>>» $ t«i$rLiiJ ' ', c>'
übergeben . Bei der allgemeinen Absav - , ju mIii "
ie &nrf) noch nicht das Gesamtergebnis ^ '5Uiti 'L'lÜjtt"• ,cinigermatten normalen Abfan - und Pre ' ^ , (icM „ ff11,
lingen . die Amön «bnrger Betriebe verluststc >

. ^
* ab

Londoner Goldpreis . Ter Londoner ^
zur Turch ' iihrung des Gesetzes über wertdei ^ il «
vom 25. Februar ab für eine Unze Feingold "
Feingold demnach 32,7777 Penee
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^ ^ omien Sic Acute nicht
qeuxdtiqsteH Jibn unsececüaqe !

II
^ Drnoio Fanchs erster Sprech - n. Tonfilm!

Ein unauslöschliches Dokument
menschl . Energie u . Begeisterung

^ g[nn der Vorgtellunoen -
Gloria : 3 .30 , 5 .30 , 7. 10 , 9 .00 Uhr
Schauburg : 3 .30 , 6 .00, 8 .45 Uhr .

Jugendliche hauen zum

> SMlITIK LICHTSPIELE
c Kino - Übernahme .

Herten Puhük 'im , den Bewohnern dar OUtadt . so-
ri* ^ Wintiw ? Bekannten teilen wir hierdurch mit . daß wir
Tt? i 'W abgegeben ha.hen. Damit äst die seit Jnh -
* a« » ter p . tgeführte Expansion vom kleinen iu ® großen
. . teiu neuer tt

UI1 w ' r können unsere ganze Arbeitskraft un -
*n W«ev Unternehmen , der Srftauburg widmen . Die näch -

j . ®' bereits werden dies erkennen Uesen .
h

* tpeu » t verfehlen , unseren werten B«snchern für
r U? ' 1826 ) iT' " 'sschaft die sie uns in den 5 Jahren (seit IL Ja -' tenhoif n Atlantik -Lichtspielen geleistet hab«n . bei dieser

daran unf,ft ten verbindlichsten Dank auszusprechen und die
Sollen,

1,1 Upfen- <äi««e »uf unseren Nachfolger llbertra gep

S . Mansbacher & Sohn .

Publikum , den Bewohnern der Oststadt , sowie
h« 'cfa dl » , bekannten kann ich hiermit die Mitteilung machen .
j^ Üht se jn g .l ' a ' l ük -L (chtspie !« übernommen habe . Ich werde
k , te ' len und J? stets durch einwandfreie Darbietungen sufrieden -

*Ueö auf . t ®? das den Herren Mansbacher erwiesene Ver -

K . Kreuzer .
auf » • , 1 UttS nerreii jviwich übertragen ru wollen .

*• dl

^ ein Eröffnungs -Programm
E

rstauffülinjag f0r Karlsruhe :

Ein ; Je « verkäufer

\ t »J D ieriM^ rj v « rbre <-her , die in^ idcbenh !: .des internationalenAndels stehen , wirft .
Mpkende Akte .

Mnsik ,

IT. Tom Mix .der König der Cowboy » In
018 Coldmina von

Santa Paxl
Eine Wildwestverfolgung

in dan Lüften .
7 Akte Sensation . Span¬

nung , Tejnpo .
Ii sehe Illustration durch kleines Orchester .

abT^Uh^Kinde^ oretdiünTmTTÖml̂ i^^

I
1
1
I
1
1
1
I
I
1

Iii

I Konzerlhaus
^en 5. März, abends 8° ®er Tanzabend

d*r Tanzschule

ertens-Leaer
n

Rafm . und Ciiarakter -Tünze
*& 8.60, 2.80, 2 .—.Äonzertdirektion

Jflti Hüller

EE BAUER
•a8 16 Uhr nachmittags :

k hKi

c / e-konzert
N „ Franz Osenegg

ftjlo . Einlage :
h ^ t : jj • Baint -Sa6nsKa rl Fehellenberg .

20-3# Uhr abends :

Schlager-Abend

?N
»01

AtwH.
%phi

I

J® Kaifee
»« bereitet
"Maschine
tSLRoland

i — ———
in" u - ausser">t

, tyW Tri " krwang !

Z ?instuöe
J 'aisnusatr . 7

I 0lH - an Im

BEIFALLS -
STÜRME

allabendlich lUr

Clown

loRoN
vom N • wYo r k
Hlppodro m a

. ColossGum ,
Heute 8 Uhr

siezaK
in

10 Bilder aus dem
alten u neuen Wien

Call Odeon WUlll0llTIIG8t6P
Heute

SI» !i! ll He llerer Blus lh

der Kapelle
FRANZ DOLEZEL

mit neuem Schlagerprodramm .
Nachmittag »

Berliner PfannHuchen -fiededi.

BlllllllliIII!lll!lillllllllfll!lili!lillllllllllllll!lllllll!lllllllllllllllllllll|| ||| || || || |||||!| |li[||| || || ||[|il|| i|| |lli|I|| |||H|Il||| || i| ||ill|ll| |||| | | || | |[]
Ab heute 4 .00 , 6 .15, 8 .30 Uhr

Der grandiose Monumental - Film
Ein MUllonenfllm von riesenhaften AasmaBen . von faszinierender

Aufmachung und Ausstattung !

Konzert - Kaffee

MUSEUM
Heute Freitag 8 Vi Uhr abds .

Wiener Abend
der soiistenKapeiie Knud oaigaard

Ziehun g par anlieft UN
widerruf !.11. März 1931

ttGeHMe
rogunsten des

ÜberüngerKQnlters
1875Geld-Qewinne und

I Prämie RM

6000
$ E

1000
Lospreis 1 RM . Porto
und Liste 30 Hg . extra

tyfteihaxdrUcfkei
Karlsruhe, K'reuzftr . 38
sow .d .bek .Verkaufstcll

Eanasa
Von 2cf6ftfl. sucht De
cmtci 300 Jl
gkgen gute Sichfrßett .
Offert, u , Nr . B 47SZ
a » die Bad . Presse.

wsrsvksuop
Zitadelle

nach dem weJtherChmten (?leichna .migen Schauspiel
von Gabriela Zapolska

Die iragPffle fles Frellieilslielflen florls Barsrn

Kin dramatisches Erleben aus dem ItuBland der Vorkriegs¬zeit , welches den alten strittigen , russisch -polnisch . Konflikt behandelt
Beseelt von dem polnischen Frcihcitsgedanken litten schon damalsbesonder « In Warschau gewisse Kreise unter der Zarenknute undden grausamen Mac Ii thabersc haften russ . Gouverneurs .
iiiinmiiiiiiiiiiimiiuiHiniüiiiiiiuiiiiIn den Hauptrollen : iiiiiuiiiiiiiinniini!ianninnimninH

Uictor varcßfti ch^ d
"
.̂ .

sein großes schauspielerische » Können

ttÄr leibt sofort
Mark 500.—

Sogen monatlidw Nock
zablutig u. 6 » 6 . Alns
linb ftut« Sicherheit.
Angebote »nt . «34772

an die iAnh. Vreil«. >

La Jana
als schiene, rassige Tänzerin und
russische Spionin .
Hilda Roscta
als liebende , etotee Frau

Ferdinand Hart
als brutaler , (Iber Warschauhe rrscbender , russischer Tyrann .

Harry Hardtgleichem Opfermht beseelt für ' 1
die Sache ihres Vi lKes wie für als zaristischer Offizier und zy-den Mann ihres Berzons . nisch -rilcksiehtslosdrWeibrtvjäger .

1 . Hypokheke
15 000 Mark

30 % Wm Stcitertitett
« sucht, antiobotc unt .
H an h Bad .
Presse Fil . Haupwost.

| Erwerbslose und Kleinrentner I
haben Bachmittags Erniiißiyung , f

Fleisch-
verkauf

findet DamSiag , den
Z8. Februar von mor-
gcnS L Uhr an statt.
Pfund 76 Pfennig .» arvtstrafte R,
St. 9fr rf. Wcffcret .

14 - 15000 M:
auf 1. aewcht.
Angeb. u . Sit . S Z0 an
die S' adtsche Presse.

Wer »e ' ch<>s' t
3— 4000 Rmk .
Darlehen (W . Ticher-
belt 6ei Abschlutz einer

3 -:+ ;

Kur noch bis 28. Febr.
Konhurs Ausverhaul

mehiesschiegei
Zwecks vollständiger Kfiumung des
Stofflagers werden die Restbestände
zu nochmals reduzierten Einheits¬
preisen von 50 Pfg - pro Meter auf¬
wärts abgegeben . fll308 )
Amalienstr . 23 ueh Metzg . HenseL

Palast -
>Lieh tspiele
Herren¬
straße IL

4.00. 6-18 . MO

Ein bezauberndercharmanter Flim ,da« Beste was
Jos fflay

der Regisseur von :
„Herrin der weif
„Das indiscne

erabmal"
b. jetzt geschaff , hat

9hre
majeßät

die
Siebe# oder

cie Schlager :
1. Ich denk an

MSdi die gan¬
ze Nacht . . .

l

PALI
4.00. 8.15,

Palast -
« Lichtspiele

Herr *nJ
trafla U.

In den Hauptrollen :
Küthe von Nagy
Franz Lederer

Otto Wallbarg
Gretl Tbelmer

fizflki S?akäll
Ralph A. Robert «
Kurt Gerron

Walter Stelnlback
Alexandra Schniitt

Adele Sandrork
Tibor von Halmay

X
M
X
M

, Du bist nicht die Erste"
Du mußt schon vnraelh 'n.Aber meine Letzte
Die könntest Du sein

2. Du bist nicht die Erqts . . . .
3. Mein Glück bist Dn
4. Ein Mädchen übte frdih 'r » » .
Refrain:

Mein FrSuleta . keimen Sie achon
meinen Rhythmus ?

Eine Presf » -

„OhneUebertrai -
bung : das amü¬santeste . kulti¬

vierteste und
gekonnte « te

I deutsche FltnUustspiel . Einfälle . Ein¬fälle ! In diesem Zeichen steht der5 Um. Ständig erfolgen neue An¬griffe des Humors uud des Wities .Pointen überstürzen sieh . Ein gut ge.

Film . Ständig erfolgen
griffe des Humors uu<"
Pointen überstürzen si<
zieltes Einzelfeuer auf daa Zwercb -'ell des Zuschauer « setzt nicht —
auch nur eine einzige Sekunde au« !

LlchtblldhUhne .

X

X

sösdifthts
l

'
fln ^ p& Ihpaffr

Anita «. 27. yedruar.• F 17 (Freitagmieie )

Emilia Galotti
Tranerfftel
von Lessina .

Regt« : « Ictrschers.
Mitwirkende:

Bertrom . Frauendot .
fer. Schreiner . Brand .
Tobten . Gemmecke,
Graf , « u &ite. Höcker.
Jus «, Luther . Schule« ,

Ende nach 22.30 Uhr
Preise A (0.70—5 M)

Sa , 28. 2. Neu ein»
studiert : Der Rosenk«.
t»an« r . So . 1. Z.
mittaaS : Emilia Ga<
lottt . tt &tttW : Tie Hu-
aenotttn . gm « on ^ rt-
»au« : Keine Pot -fiellg .

anerienuerkaiKimg
Rheuma . Gicht und
Ischias verschaffen Sie
•ich groBe Erleichte¬
rung , wenn Sie täglich
Mate Bremer -

Soli ittaseNTee
trinken . Die vielen Wei¬
terempfehlungen bezeu¬

gen Wohlgeschmack
und Wirkung
Ueberzeugeo aie sich
selbst !
Vi Pfd .- Paket RM 0.98
8 Pfd .-Paket RM. L80
Bestimmt »u haben :

Drog . Otto Fischer Karlstr . 74
und Kaiperstr 22.

Drogerie Rudolf W Lang . So¬
phienstraße 128.

Drogerie Wilh Tscherning . Ama -
lienstraße 19 .

Drogerien Walz . JollystraSe 17
und KaiserstraQe 245.

In Duriach - Adler -Drogerie Hans
Hinkelmann . ( A41SS1

Feinster , schön Cm | a « | |durckwachsener w | 7 d » R

SSmiMMer bmemM
zum Robcsscn. ohne Rivven , hart gerLuchert.ausguctchnetes Raucharoma . M 1.75 pro Psd
ab biet , bei wen ' - — -
frei Nachnahme,nabme.
Hermann Becker. Todtmoos , ba» . Schwär,w .

ligstens Pfund verpackungS-
!. Bei Nichlgefallen Zurück-

. «A181VI

SritfWsöi 'iille
! liefert raliv und v !» >>
' Druck. Qr. iWmiarirn

m
,> ü

i > ' flaisersiV .176

Großer Pferde- u.
Fohlenmarkt

verbünde » mit Lotterie
am Donnerstag , den 5. MZr ,

in Vonaue8clilngön .
«»KV««»

ML »
Heute

letzter
Tag !

4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

*1»

Kauigesucne

du kaufe» gesucht :
Anzug

it. Gehrockanjug. Off. u
$ 4*83 an Bad . Press« .
1 ! W -vrek?bM
mit Leitsvindel n . Zu-
behör , u laus , gesucht
Genaue Angaben und
An«ebl>t« an <!« Z4a)

F . H. vostlaacrnd ,^ >iu » » r !a !v (Baden ) .
«iirllnsuttcr

Tchnctdmaschinr
f. Hühner . Mundstck
etwa S :Äj cm und
Neinere Anva>l »inii »!c
f . Handbetrieb . guterhalten , gesud»
Offerten unt . 84761

an die Bah . Presse.
Büfett

eich.. Renaissanoe, zu
lausen G?!wf>t . Ange¬
bote unter L4786 an
die Bavis<be Presse

Pupvenwaqen
zu kaufen gesudtt.

Angebot« mit Preis
unter 1811590 an dle
Badis» - Presse.

Teppich
sebr gut erb ,, it kaufen sciucht An-
gebo »e uni . »it . » 4777
an M» » ad . Press« .

Morsen
ist in der Schauburg Premlire !

Morgen
mußt Du in der Schauburg sein !

Morsen
macht Fritz Kampers Karriire !

Morsen
wird Stimmung in der Sehauburg sein !

(Bi««® Ju «9*

Katalogewerben rasch nnb preiswert angefertigt
in der

oruckerei F. Thiergarton .



PrakL persit ivasch - uorfiihruflj
Mitnohrarhta kleiner * Unseren Kundinnen ist durch diese Vorführungen Geleaenheit aeaeben . sich mit dem ■■ ■ _ nü SMMitgebrachte kleinere
Wäschestücke werden
ohne weitere Kosten

diese Vorführungen Gelegenheit gegeben , sich mit dem
sachgemäßen Waschen und Trocknen farbiger Wäschestücke aus Wolle , Kunstseide und
Seide vertraut zu machen . Ein Besuch dürfte sich aus diesem Grunde bestimmt lohnen .

gern » . orgewa,chen . In asi » 3. k!W - > « oelwoi 'Ml ' IMg «Iii llem iielmelllllielllWl . Nsoill

Statt besonderer Anzeige.
Haute früh wurde uns mein herzensguter Mann , unser treubesorgter

Vater , Sohn, Schwager und Onkel

Herr Fabrikant

Robert Stimbert
unerwartet durch einen sanften Tod entrissen.

Karlsruhe , Mainz, Nackenheim , den 25 . Febr . 1931 .

In tiefer Trauer und im Namen der Familien :
Frau Fanny Stimbert, geb . Wetterer

Die Beisetzung findet am Samstag ,
Friedhofkapelle in Mainz aus statt :

den 28 . Februar , nachm. 21/4 Uhr von der

j SBefT. Arbeiter sucht
eins . möbl . Zimmer
mit Kost . Am liebsten

Lehrstelle
gesucht in frer Lebens¬
mittel - oder Kolonial -
warenabteilung f . 14 ) .
Jungen aus g-uicr Fo
inili « . Wohnung und
Kost im Hause erw .
Wng. UNI. Str . 69488a
an d . Badische Press « .

Weiblich

22jäör . Mädchen
Vollwaise , sucht per
sofort Stelle .

Offert , u . H R .13242
an die Ba bisch« Presse
Filiale Hauptpost .

Jüng . Beamter Mka «
demik«r >, sucht besseres

möbl. Zimmer
ab 1. April Nähe
Hauptbahnhos . Augeb .
mit Preisangabe uyt .Oststadt . Aug . unter ! L47ZK an

"
die Ba -

«t4781 an Bad . Presse . ! dische Press «.

Auf 1. Juli d. I . wird modern ausgestattete

5 Ziner - MM
mit Zentralheizung von alleinstehender Tame
gesuwt . Gesl . Angebote mit Angabe der Miete
erbeten unter H. C . 1S28U an Bad . Presse
Fil . Hauptpost .

ei « '

Ü0L
IIP

zc »r !

Halbtagsstelle
sucht tücht .. fleißig « »
Mädchen , das auch lo .
che» kann , in besseren
HauSbalt Offert , unt .
H .S . I3S43 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Mein Innigstgeliebter , «dler Mann , unser lieber
unvergeßlicher Schwiegersuun . Schwager und Onkel

Fritz Tschummy
Kaufmann

ist uns nach längerem , mit großer Geduld ertrage¬nem . schweren Leiden , nach einem arbeitsreichen
Leben , Donnerstag , den 26. d . M ., durch den un¬
erbittlichen Tod entrissen worden .

Tiefgebeugt :

Frau Frieda Tschummy , geb. Birg
Familie Wilh. Birg .

Beerdigung : Samstag , 28. Febr ., vorm. 11 Uhr.
Trauerhaus : Parkstraße 27. II .
Für etwa zugedachte Beileidsbesuche danken

wir herzlich , mit der Bitte , davon Abstand nehmen
zu wollen . | *

Todes - Anzeige .
Nach Gottes Ratschluß Ist

meine liebe Schwester , unsere
gute Tante und Großtante

frau Luise neu utuie.
geb . Frey

heute plötzlich verschieden .
Karlsruhe . Dresden . München .

Kaiserslautern . 22. Febr . 1931.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Max Frey , Professor .

Die Einäscherung fand am
Donnerstag mittag in aller Stille
statt . [11744

Tuche zum 15 . März
oder ctwaS später gut
empfohlen «? <9L22a>

Zimmermädchen
welches nahen , bügeln
u . s«lbständ . , aufmcrk
samen Zimmerdienst
Übernehmen kann .
BillenhauShalt . Vor -
stellung nocki Ueber -
rtnfitnft od . Bild und
Zeugnisse an
Hausverwaltg Maria -
Halden , Uburgstt . 43,

Baden -Baden .

Reiseöuclfnandlung
IN Stuttgart sucht für einige Svezial - und
allgemeine Reifewerk « »uverlässsge

auch für auherwürttembergische Gebiet « .
Hohe Provision , angenehmer Verkehr . An -
geböte mit Angabe der seich. Tätigkeit , der
besuchten Berusskreise ufw erbeten unter
8 . N. 1221 durch Rudolf Molsi . Stuttgart .

Offene Stellen

OFFERT¬
BRIEFEN
dürfen Originalzeug -
wisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
bungsbriefen werden
sieh Verzögerungen
bei der Rfieksent
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen . wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die
eingehenden Zuschrrf ■
ten schnellstens zu

erledigen

Badische presse
Anzeigen - Abteilung .

Einheitspreise
schmollen

Um allen unseren Kunden Gelegenheit
zu geben , die Vorteile unseres Einheits •
preis ' Verkaufes zu gemessen , haben
wir uns entschlossen , diese Sonderver¬
anstaltung noch für wenige Tage fort¬
zusetzen • Unsere sämtlidien Lager
sind wieder ganz frisch aufgefüllt .

Gesucht zum 1. April
od . etwas früher eine
erfahrene (S623a

Bei - oder
Unkerköchin

»ur Hilfe d. Mamsell .
Küchemnädchen vorhd
BtllenhauShalt . Vor »
stell« . nach Ueberein -
kunft oder Bild und
Zeugniss « au
Hausverwaltg . Maria -
Halden , Uburgstr . 43.

Baden -Baden .

Tüchtige
Verkäuferin

für ein« hiesig« Schuh -
filiale , dt« in d« r
Lag « ist . « ine Kaulion
von Rm . f500/200 ().—
zu stellen , per 1. März
gesucht . Offerten mit
Gehallsansprüch . unt .34784 an Bad . Presse .

Verschiede

Lsraelitische Gemeinde .
HauVtflmagoge
Kronenstrafte .

Freitag , 27 . Februar :
Sabbatanfang 6 Ubr

Samstag . 27 . Februar :
Morgens 9 Uhr
Jugendgottesd . z U.
SabbatauSg . k .45 U

Werktags : Morgens 7
Uhr . abends 6 Uhr .

Sonntag , ! . März :
Feierstund « anl . deS
VolkSirauertaaS 8 .30.

Montag , 2. Miitt :
Purim « IS Uhr .

Dienstag , 3. Mär » :
DienStag , Z. Mär » :

MorgenS : « .45 Uhr .

Klauierstimmen
sowie Reparaturen

übernimmt .
Ludwig Schweisgut ,
Erbprinzcnstrafte 4.

Telefon 1711.

Achtung !
Fleisch¬
verkauf

Oststadt .
Morg . S » m»,ag wird

Karl Wilhrlmstr . K«.
Ia Qualität

Mastkuhfleisch
Trockeusütterung , «ig .
Mästung , das Mund
zu 80 Pf9 - ausgehauen

I . Inauen ,
Molkereibesther .

Gärtnerei
von Selbstk » uf«r g« g .
bar zu kaufen aefucht .

Offerten unt . SliSM
an die Bad . Presse .

Bauplatz
an fertig . Str 4ftöck .
Bauweise . Pläne vor -
band . Hobe Verztnsa .
am 10 M verkäuflich .
Hvpotlxk wird in Zah -
lung genommen .
M . Busain , Herrruft .38

Kino
mit AP Sibvläben . t « einem Amtßstäötchent» Baden

sofort tu vervachteu .
.ur kautionSsäh . Bewerber wolle » fich meld ,^ achleute werden bevor ». Ang . unt . SR 9665aan die Badische Presse .
I

Für lehr gepflegten
herrschaftlichen HauS
halt gesucht wirNich
perfekte (A470V)

Köchin
etwas HauSarb ., low .

Zweitmädchen
perfekt in Zimmerar¬
beit Tischvedienung ,
Mafchineustopfen und
Plätte » . Meldungen
mit Bild u Zeugniss .
an Frau Dr . Schnmck.
Saarbrücken 3.

Beamtenfamili « luctn
j . 1. Juli Wohnung v .

5 Zimmern
<Bad u . fonstlg . Zu -
behSrl . Nicht in Reu -
bau . Angebote unter
H .J . 1Z234 an die Bad
Presse Fil Hauptpost .

4 Zfmmerwohnung
( Allwohnungi in Süd -
stadt Nähe »<a >' Nhof.

«sucht. Offerten an
^»fth. , Albtal ab »» -

geben . «

3- 4 Z .-WohNUllg
Part , oder ! . Stock , aus
1. Juli gesucht . Ang «
böte unt . Nr . Y 4774
an d-i« Bad . Presse .

2 od . 3 Z .-Mhli .
von Beamten aus 1 .
April od . l . Mai a«f .
Oststadl bevorzugt An¬
gebote unt Nr . T 47KS
an die Bad . Presse .
guu >geS Ehepaar such,

aus l . April eine
1 3im . -Wohnung

mit AubehSr .
Angeb un , P .H . tA2M
an die Badiiche Presse
Filiale Hauptpost .

Su vermieten
auf l . Mai ISZl im
Neubau . Gellertstr . 28

7 Irei ^iinmer -
Wohnungen

»rohe Zimmer , neu -
zeitlich ausgestattet ,unt Bad , und eine
1 Iiininrr -Wohnunz

mit Bad . NäbereS bei
Franz cchs .

Gellertstr . Sk i . Büro .
Hirichf,raste 56. III .,

nr 1. April
7 Ziln .-WohniW
iu vermieten . (10877)

6 Zimmer -
Wohnung

Kaiserpiaq , 2. Stock ,als Pension geeignet ,
Nim Pr «if« von 140
RMk . per 1. April zu
vermieten . (11746)

Näheres durch
Nunn & Schmidt ,

Karlsruh «, Kailcrstr .
Nr . IM . Telef . 2598.

4 ZjNI.-WohllUNg
für Geschäft od Pri¬
vat , Waldstr . gegeniib .
S/otoffeum , a . 1 . April
zu vermiet « n . *
Anfrogen Passage 15.
4 Zim .-Wohnung
m . Badez .. 4. « t u beste
W« stftadtl . . zu 75 M
an ruh ., kl. Fam . aus
1. April zu vermieten .
Angeb . u Nr G 31 an
die Bodische Presse .

Grobe , moderne
3 und 4 Zimmer -

Wohnunaen
(Westst . ) m . reichl . Zu -
bev ., zu vm . Sch ^sfert ,
Lamehstr . 47. Tel lON

<F .öl ^ >

3-3 l/2 Z .-Wotin .
3 Z . od . 3 gr . Zim .
nebst kl. Z . mit Bad .
LoM :, , Zentralheizg .,
HerrfchaftSvauS . Nähe
Albtalbahnh ., an ruh .
Mieter auf 1 April
zu Venn . Neh . Welsen -
llrast ^ 4 . Tele ! 1329 *

3 Zini .-Wohnung
m . Ml,ns ., Bad . Balk .,
Peranda , Garlenanteil ,
ruh ., sonn . Lage tRiiv -
pwrr , Tuvvenstr .. Vii -
lenviert .) sos od. aus
l . April zu v . Näh . b.
Schenk , Tulpenstr . 3^ -

Sonnig « *

3 Ziln .-Mhnllng
mit Küche und Keller .
Seitenb ., aus 1 . Avr "
zu venniet . <2—3 P ->
Zu erfragen im
Laden . Biirgerstr . 13

2 Zilll .-MWng
m . Wohnküche , Keller .
Anteil an der Wasch
küche , sofort billig zu
vermiet . Belchenstr 8.
Wei Herfen ». Anzuseli
mitt . 2—4 Ubr .

*

od . lccr .

ner .

srsyps
Mö »l jj cten.
»u « IM
<mot
Wt-M

i

SWfe ? «J
La-VnÄ ,

ffl
'

el

auf 1- ^

Balkonz . , IchSn möbl .,
ruhig , an bess . Serrn ,
dafelbst a . ein Man «̂
Zimm . ab,ug . FHlv ?8
Gartenstr . 23 . 2. St ..
Nähe KarlSror .

MserllmSe ilr. 104
S Treppen hoch, eine sehr schöne grob «
« chtzimmerwohnnug mt , 4 bis 5 Mansar -
den auf sofort oder später zu vermieten .
Tie Räume eignen sich besonders für Arzt .
Zaiinarzt oder arokeS Büro . Näheres von
5 bis L und von 4H Uhr an bei N » d .
« viv . Schillerftr . 2. Tel . lg ?« ( FHIOlW

Karlfrlebrichftrah » 24 IRondellvlay )

2. Etage , e Räume
für Srztl Institut , Zahnärzte . Recht »-
anwälte , Versicherung Krankenkasse
oder dergl . besonders geeignet , sofort
oder ipäter billig »u vermieten . (6flfl8 )

dtpKlä" !
Äik ' ör' -^

ml

g [1
aW-

Kaiserstr . 205 , geräu

LADEN zu vermähl
mti oder ohne Etage . Werkstötten u .

» Iber . Heil .

KLEINE IInZS
be ,

wie Stellenangebote und SteIlen ^esul
Q e |£|-

11 ^ u
iunden , Tiermarkt , Nelrats «e5ucno ,

^ je
bllien -Verkehr , Mietangebote un . lverWe'<e .
nur in der meistgelesenen und wei '

. /A
Badens , also

in der Badischen
den gewünschten Erlolg : nämlich Sl>̂

Angebote , denn die Badische ' tÄ
52 787 festen Beziehern in allen ^ r

gie s|c» , ü
Land gelesen . Bitte überzeuge e .
der nächsten Gelegenheit durch ,
Anzeige in der Badischen ? resSe
zuverlässigen Wirkung und dem ^

GROSSEN
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